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Erkrankung des Regenten von
Braunldiweig.

Aus Braunschwoig, 11. September, wird gemeldet: Die
Amtl. Braunschw. Nachr. sind vom herzoglichen Staats-
Ministerium angewiesen worden, bekannt zu machen, daß
Prinz Albrecht von Preußen, der Regent des Herzogtums,
gestern von einein Schlaganfall betroffen worden ist. Das
amtliche Blatt erhielt folgenden Krankheitsbericht: Seine
Kgl. Hoheit haben an: 10. September einen leichten Schlag¬
anfall mit teilweiser Lähinung der rechten Körperseite ge-
habt. Das Bewußtsein ist heute morgen um 8 Uhr zurück-
gekehrt, seit 11 Uhr vormittags indessen wieder aufgehoben.
Tie rechte Gesichts- und Zungenhälfte, sowie die Sprache
sind gelähmt. Das Blatt fügt hinzu: Das Befinden d s
Prinzen gibt hiernach zu unserem schmerzlichenBedauern
Anlaß zur Besorgnis.

Aus Anlaß der Nachrichten über das Befinden des Re¬
genten, die das Schlimmste befürchten lassen, ist heute abend
der Staatsminister Dr. Otto aus Tirol hierher zurückge¬
kehrt.

Von 7 Uhr abends wird gemeldet: Der Zustand des
Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten von Bcaunschweig,
ist noch immer äußerst bedrohlich, wenn auch eine gewisse
geringfügige, vielleicht niehr momentane Besserung nach dem
Urteil des hinzugezogenen Professors Kraus und Fes Leib-
arzkes einen Hoffnungsschimmer gewcthrr. Die'drei Söhne
des Prinzen Albrecht, die Prinzen Fxiedrich Heinrich, Joa-
chim Albrecht und Friedrich Wilhelm, sind telegraphisch an
das Krankenbett ihres Vaters berufen worden.

* • *

Camenz, 12. September. (Tel.̂ Der Zustand des
Prinzen Albrecht war bis gestern abend 10 Uhr sehr bedroh¬
lich. Das Bewußtsein ist nicht andauernd, gewisse momen-
tone Besserungen gewähren aber nach dem Urteil des Pro-
lessors Kraus und des Leibarztes einen Hoffnungs¬
schimmer.  Für eine hoffnungsvolle Auffassung spricht
es auch, daß der Kaiser, der bereits vorgestern auf dem Ma-
növergelände Kenntnis von der Erkrankung erhielt, nicht
uach Camenz reiste. Der Monarch läßt sich zunächst laufend
Bericht erstatten. Die Kaiserin gedenkt sich heute nach Ca-
^enz zu begeben. Prinz Albrecht hatte bereits vor einer
Reihe von Jahren einen ähnlichen Anfall.

Kleines Feuilleton.
®5 ama  , auf bcm Karussell. Aus Paris wird den

§> ■R." berichtet: Marguerite Gottard, eine niedliche
it*s w* T̂ inette, sah sich seil einiger Zeit von Anträgen ei»
feiw rerrei§' 8elix Girand, belästigt. In ihrer Not, sich den
an if, inß  m n öom  Halse zu schaffen, wandte sie sich schließlich
fe; Bater, der dem jungen Burschen in derber Weise
^ierüfT teXnuns  s?8te und ihm mit der Polizei drohte. Wütend
bald Girand sich zurück, und Marguerite verlor ihn
nre„nv ^en Augen. Dieser Tage befand sie sich mit einer
Ntst si, n ? û Kirmes, die zurzeit im Stadtteil La Chapelle
ten^ aubuden und allem sonstigen Jahrmarktstrubel abgehal.
8i*i i ' Die Mädchen bestiegen eins der zahlreichen, im
mittenp .verführerisch schimmernden Karusselle. Jauchzend
Lull >2̂ or ^ ren Tieren neben einander hin, sich ganz der
kannt̂ .agenblicks überlassend. Da schlug plötzlich eine be-
bu an Margueritens Ohr: „Heda, Kleine kennst
ter if,r n.ocv?" Erschreckt wandte sie sich um. Unmittelbar hin-
samch- l>er abgewiesene Freier Felix G. Das Karussell
Uwzudrln^ '' geschwinder dahin. Marguerite wagte nicht, sich
tvurd/n fühlte aber den BlickG.s in ihrem Rücken.Es
ktüiaatt heiß. Jetzt richtete sich der unheimliche Hin-
Tvßj,' ,^aus dem Sattel des Holzpferdes empor, zog einen
toller(lif s Tasche und plötzlich, während das Karussell sich in
heischtenC v • e' ’̂e iaiugen Leute in der Runde lachten und
in ^ lauchzten, stieß er Marguerite zweimal den Dolch
in der Zacken. Danach sprang er im Fahren ab und entkam
iu halten P^ ne  haß irgendwer daran dachte, den Mörder
^Älel / tP̂ ht'd!chnell hatte sich das Drama Por aller Augen
M Kannst Marguerite lag in ihrem Blute auf den Stufen

( Zustand ist hoffnungslos.
Tiesi fgr "" Trth lebt, ich habe ihn gesehen und gesprochen!"
Lo<N>ur in Behauptung stellt der Pariser Journalist Georges

«ininer̂̂ ^ französischen Zeitschrift auf. Lacour reiste„'s. Zrit in Familienangelegenheiten nach Buenos
durchstreifte die chilenischen und argentinischen

t'chen östenn̂ H'vr ist die Erinnerung an den Unglück-
r rreichîchx̂ Erzherzog Johann., trotzdem fünfzehn

Die Köllen des Feuerlofditoelens.
Wiederholt schon ist im Landtage die Forderung erho¬

ben worden, die Feuerversicherungsanstalten mit Beiträgen
zu den Kosten des Feuerlöschwesens heranzuziehen. Man
ging dabei von der Auffassung aus, daß auf diese Weise sich
die Feuerlöscheinrichtungen namentlich auf dein flachen Lan¬
de und in den kleineren Städten wesentlich verbessern lassen
würden, und daß so die Feuerversicherungsgesellschaften,
gleichfalls einen mehr als ausreichenden Ausgleich für die
von ihnen zu erhebenden Beitrüge erhalten würden. In
der letzten Landtagssession ist wiederum, und zwar mit
großem Nachdruck, eine Resolution in diesem Sinne beschlos¬
sen worden. Man wird nun in der Annahme nicht fehl¬
gehen, daß die S t a a t s r eg i e r u n g sich dadurch veran¬
laßt gesehen hat, der Frage auch ihrerseits näher 31t treten.
Der Ausführung der Forderung des Landtages stehen aber
manche Schwierigkeiten entgegen, und es dürfte sorgfältiger
Erwägungen und Erörterungen bedürfen, bevor ürer die
Frage im ganzen wie im einzelnen mit Sicherheit Beschluß
gefaßt werden kann. Zunächst liegt es auf der Hand, daß
iin Interesse der Gerechtigkeit nicht bloß die privaten Ver¬
sicherungsgesellschaften der Beitragspflicht unterworfen wer¬
den können, die öffentlichen Versicherungtansta'ten würden
ebenso heranzuziehen sein. Auch diejenigen Grundbesitzer,
die aus irgend einem Grunde von der Feuerversicherung
abgesehen haben, dürsten von .Beiträgen nicht frei bleiben.
Dabei wirst sich von selbst die Frage ans, ob die öffentlichen
Feuersozietüten, denen der Natur der Sache nach ohnehin die
schlechtesten Risiken zufallen, imstande sein werden, ohne Ge¬
fährdung ihrer Sicherheit einen nennenswerten Beitrag für
das Feuerlöschwesenzu entrichten. Gelangt inan hier bei
den darüber anzustellenden Erörterungen zu einem positiven
Ergebnis- so steht man vor der zweiten Frage, welche Kom-
munalverbände zu Trägern des Rechtes der Beitregserh:»
bung auser.sehen werden sollen. Erwägt man die Einrich¬
tung des Feuerlöschwesens auf dem flachen Lande und in
den kleineren Städten, so liegt der Gedanke nahe, den
Kreisen  das Recht und soweit nötig, die Pflicht zur Er¬
hebung von Beiträgen von den an der Feuerversicherung In»
teressierten zur Förderung des Feuerlöschwesens beizulegen.
In den Stadtkreisen, in denen das Feuerlöschwesen im all¬
gemeinen gut eingerichtet ist und einer wirksamen Fö.der-
nng nicht entfernt in dem Maße mehr bedarf, wie in den
Landkreisen, könnte die Beitragserhebung fakultativ gestal¬
tet werden. Bei dem Landkreise dagegen- sprechen im In¬
teresse einer kräftigen Fortentwickelung der Feuerlöschein-
richtungen gewichtige Grünste für die allgemeine Einfüh¬

rung der Beitragspflicht. Ferner gilt es, den Maßstab fest¬
zustellen, nach dem die Beiträge von den Versicherungsan¬
stalten und den nicht versicherten Besitzern zu erheben sind
und ebenso die Grenzen, innerhalb deren Beiträge von ihnen
eingezogen werden dürfen. Auch wird nicht unerwogen
bleiben können, ob, wenn die Provinzen gewisse Aufgaben
im Interesse des Feuerlöschwesens, so namentlich die Ver¬
sorgung Hinterbliebener verunglückter Feuerweh rmnnn-
schasten, übernommen haben, ihnen nicht ein Anteil an den
Erträgen der erwähnten Beiträge zuzuweisen sein möchte.
Diese Skizze erschöpft die Zahl der sich aufwerfenden Fragen
noch keineswegs, sie genügt aber, um erkennen zu lassen/
daß es sich um eine Beschlußfassung handelt, die nur auf
Grund sorgsamer Vorberatung mit Sicherheit vorgenom-
mcn werden kann.

Pogrom und mallenoerMfungen.
Die Sonderberichterstatter der englischen Zeitungen

übermitteln ihren Blättern Einzelheiten über die entsetz¬
lichen Judenmassakres in S i e d l ce. Die Truppen, welche
den Pogrom veranstalteten, gingen mit bestialischer Grau¬
samkeit vor. Die Juden wurden bei lebendigem Leibe ent¬
setzlicĥverstümmelt und getötet. Mehrere Juden wurden
lebendig verbrannt, weil sie es vorzogen, in den brennenden
Häusern zu verbleiben, anstatt sich ihren Peinigern auszu-
liefern. — Gestern wurden, nachdem2-1 Stunden Ruhe war,
iv i ed e r S a l v e n abgegeben. 4 2 P e r s0 n en wurden
vor ein Feldgericht gestellt.

Beim Ctadttheater in Riga  hatte sich gestern eine
verdächtige Bande angesammelt, die dem Befehl, auseinan».
der zu gehen, nicht Folge leisteten und auf das einschreitende'
Militär Schüsse abgaben. Die Soldaten erwiderten nun
ihrerseits die Schüsse und verwundete 5 Personen schwer.
Tie übrigen wurden gefangen  genommen.

Die Pet. Tel.-Ag. meldet aus Odessa:  Eine mit Re-
volvern̂ bewaffnete Bande drang in einen Saal ein, in dem
eine Hochzeit  abgehalten tpurde, verlangte vom Braut¬
paar und den Gästen Geld und drohte mit Schießen. Die
herbeigeeilte Polizei verhaftete 18 Mann. Einige ent-kamen.

In Warschau wurden bei einer in der vergangenen
Nacht in einigen Straßen veranstalteten allgemeinen Haus¬
suchung hundert Personen verhaftet,  die keine
Legitimation bei' sich führten. Die meisten Verhafteten
sind Juden. Abends wurde in Warschau ein Offizier
getötet.  Beim Vorgehen des Militärs wurden zwei
Personen getötet  und 10  verwundet.

Jahre seit dem-Untergang der Margherita verflossen sind, no
mcht erloschen. Ein kunstvoll gearbeiteter silberner Beckn
siel Lacour bei einem armen Ochsentreiber auf. Er frag
nach dem Besitzer, erfuhr, es sei ein fremder, einsiedlerischl
bender und gelehrter Herr und ließ sich zu ihm führen. D>
Fremde nannte sich Don Namon, war ungefähr 40 Jahre al
von mächtiger Gestalt, mit wirrem, dichtem Barte und strch

Haupthaar. Trotzdem glaubte Lacour die eigenartig
Gcsichtsbildung der Habsburger wiederzuerkennen. Im Lau
der Unterhaltung sagte er ihm direkt, er sei Johann Orth ß
suchte es ihm mit einer Fülle von Momenten zu beweisen und (
w'es auf seine Bibliothek, deren Einbände abgerissen Ware:
wohl nur weil sie das Wappen des Erzherzogs getragen hatte:
Locour glaubte eine innere Bewegung an dem Fremden zu b
merken Zum Schluß erklärte er: „Sie sind Johann Orb
ich werde es der Welt erzählen, daß der Erzherzog Johann Ri
pomuk Salvator noch lebt!" - „Erzählen Sie es nur/' an
wvrtete Don Ramon, „aber man wird Sie als Narren bchar
dein. Die Toten stehen nicht auf." — Frappierend soll na>
dem Wiener Tageblatt die Aehnlichkeit zweier Bilder sein, vo
denen das eine "-S dem Jahre 1890 stammt und den junge
Erzherzog als c,.. rreichischen Offizier darstellt, während da
andere den chilenischen Einsiedler Don Ramon aus dei
Jahre 1900 zeigt.

Küssen verboten. Es scheint, als ob das freie Amerika
für die Liebenden kein Paradies wäre; denn die leisesten.Be-
weise inniger Zärtlichkeit sind in manchen Städten durch
sbeenge Gesetze verboten, und Gott Amor entflieht vor den
rauhen Worten bärtiger Polizisten. In Denver ist jüngst
ein großer Fortschritt in der humanen Verwaltung der Stadt
gemacht.worden. Auch hier war jede Zärtlichkeit in dem mit¬
ten in der Stadt belegenen Stadtpark verboten. Aber der
Bürgermeister war von modernem Geiste beseelt, und als er
eines Tages bemerkte, wie ein dicker Polizist eine Anzahl zärt-
lich hingeschiniegter Pärchen ausstörte und verhaften wollte, ließ
er seinen Wagen halten und befahl dem Schutzmann, von sei¬
nem rohen Beginnen abzustehen. In Zukunft wich das un-
schuldige Vergnügen des Küssens im Stadtpark von Denver ge-
stattet sein „Die jungen Leute haben es gern," so begründete
der Stadtvater die Gesetzesänderung. „und ich nehmêan, die

jungen Damen auch. Mögen sie sich also nach Herzenslust gut
sein — solange die Sonne scheint." In anderen Städten der
Bereinigten Staaten freilich bestehen noch die harten und
rauhen Gesetze einer puritanischen Vergangenheit.' Besonders
in amerikanischen Badeorten ist man in dieser Beziehung sehr
streng. So ist z. B. in Atlantic City weder bei Sonnenschein
noch bei Mondlicht irgend ein Zärtlichkeitsbeweis zwischen den
beiden Geschlechtern gestattet. Küssen während- der Badezeiten
wird mit einer Geldstrafe von 60A für jeden der beiden Delin¬
quenten geahndet. Als einer der aus frischer Tat Ertappten
entrüstet beteuerte, daß er nur seine Frau- geküßt habe und sie
sich in den Flitterwochen befänden, entgegnete ihm der Be¬
amte rauh, daß der Strand kein Ort zum Küssen wäre. Ebenso
streng werden die .Gesetze in einem anderen Badeort in New-
Jersey, Asbury Park, gehandhabt. Hier ist Liebespaaren über-
Haupt verboten, von einer bestimmten Tageszeit ab am

Strande zu promenieren. Die Polizisten üben eine strenge
Aussicht, und alle Liebenden, die beim Uebertreten dieser Vor-
schrift ergriffen werden, werden streng bestraft und geraten in
eine sehr unangenehme Situation. In Toledo im Staat
Ohio war der dichte Walbridge Park der hohen Polizei lange
ein schlimmer Stein des Anstoßes, da hier die Liebenden des
Städtchens sich in traulichem Beieinander zusammensanden.
Eines Abends nun im schönen Monat Mai, als alle Bänke des
Parkes mit Liebenden dicht besetzt waren, flammten auf ein¬
mal mit grobem Zischen elf gewaltige elektrische Bvgcnlainpeir
auf und warfen ihren Hellen Schc-in bis in die tiefsten' Büsche
des Waldes. Wie ein nächtiger Spuk stoben die gestörten Paare
auseinander, aber seitdem fällt es dank der elektrischen Beleuch.
tung und der sorgfältigen Beobachtung durch die Polizei den
Liebespaaren von Toledo schwer, in ihrem Stadtpark noch ein
heimliches Plätzchen zu finden. Ein Teil dieser peinlichen,
dem Zeitgeiste wenig entsprechenden Sittenvorschriften■stammt
noch aus der Zeit der ersten amerikanischen Ansiedlnngen
durch die Puritaner. So existiert noch im Staat Connecticut
ein Gesetz, nach dem jeder Kuß im Freien mit Auspeitschen
bestraft wird, und zwar wird die Strafe -nicht nur an dem
Mann, sondern auch an der Frau vollzogen. '
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In den neun westlichen Gouvernements und in Polen
sind jetzt die Verfolgungen und die Strafen wegen geheimen
Unterrichts aufgehoben worden, die eine Folge des Verbotes
der polnischen Sprache bei dem katholifchenUnterricht waren.
Gegenwärtig ist für den Religionsunterricht die Mutter¬
sprache. für die. Schüler in den Vorschuleu der polnische
Sprachunterricht gestattet.

Das Kriegsbericht in M i t au verurteilte acht Teilneh¬
mer an dem zu Ende des Jahres 1906 im Kreise Talfcn un¬
ternommenen Aufstande zum Tode und 14 zu Zwangs¬
arbeiten.

In Pokrow (Gouv . Wadimir ) tötete ein französi-
scher Bürger namens Berthier versehentlich einen Fabrikar¬
beiter. Gestern entstand aus diesem Anlasse ein Auslauf,
wobei Berthier in Gefahr kain, gelyncht zu werden. Er
wurde jedoch von Kosaken gerettet.

In der Paulsfestung in Petersburg  wurde eine
politische Gefangene, die 22jährige Semenowa , durch einen
Wachtposten erschossen, als sie aus ihrer Zelle mit anderen
Gefangenen in Verbindung treten wollte.

* * •
sTelegrammo .)

Warschau, 12. September. Wegen der vorgestrigen
Vorgänge in der Elektoralstraße wurden die ganze Nacht hin¬
durch zahlreiche Wohnungen durchsucht. Die Haussuch¬
ungen sind ausschließlich gegen die Juden gerichtet. Nur
Infanterie ist tätig , die Polizei ist gänzlich zurückgezogen.
Bisher befinden sich im Rathaushofe 2000 verhaftete Juden.
Das Vorgehen der Behörde richtete sich gegen die jüdische
Kampfgenossenschaft, auf welche die Soldaten so ergrimmt
sind, daß auch hier in den Judenvierteln ein Pogrom seitens
des Militärs droht . Die russischen Juden sollen aus der
Stadt auf administrativem Wege ausgewicsen und ihnen
ständige Wohnorte bestimmt werden.

Warschau, 12. September. Die Verletzten in Siedlce
konnten bisher keineärztlicheHilfe  bekommen. Die
in den Wohnungen versteckten Einwohner leiden Hunger und
Durst. Die gebildeten Polen sind gezwungen, hinter den
Mauern des Gefängnisses Zuflucht zu suchen. Für Siedlce
ist ein neuer Polizeimeister eriurnnt worden. Die benach¬
barten Dörfer sind von Flüchtlingen überfüllt.

Warschau. 12. September. Die Durchsuchungen der
Passanten in den Vierteln der Judenstadt dauern fort . Bei
dem geringsten Widerstande werden Unschuldige ohne Gnade
erschossen oder verhaftet.  Gestern abend wurden drei
Juden erschossen, neun verwundet. : Die Fabrikarbeiter
können ihre Fabrikräume nicht verlassen.

Warschau. 12., September. Gestern nachmittag fand
in Siedlce die Beisetzung eines gefallenen Soldaten mit mi¬
litärischen Ehren statt . Gleichzeitig wurden von den Ju¬
den mehrere Erschossene beerdigt. Als nun voni benach¬
barten russischen Friedhofe die Ehrensalve herübertönte , ent¬
stand unter den Juden im Leichenzugeeine furchtbare
Panik.  Die Garnison dagegen glaubte , daß die Revolu¬
tionäre wieder einen Ueberfall ausführten und erneuerten
daraufhin wieder das Gewehrseuer in verschiedenen
Straßen . Die Besitzer der wenigen Läden, welche geöffnet
waren, wurden gezwungen, wieder zu schließen. Eine pol¬
nische Frau wurde dabei erschossen. Im jüdischen Kranken¬
hause spielen sich grauenhafte Szenen ab. In Räumen , die
für 10 Kranke bestimmt sind, müssen 70 Platz finden . Ein-

v schlagende Kugeln töteten eine 20jährige Aufseherin und den
Portier und verletzten zwei schon verwundete Juden . Der
Leiter der ganzen Metzelei war ein bekannter Dragoner-
Oberstleutnant.

* Wiesbaden, 12. September 1900
Erihergsr droht mit neuen Enthüllungen.

Der Abgeordnete Erzberger Hat in Kattowitz mit neuen
Enthüllungen gedroht ; er besitze noch viel Material und
spare sich seinen stärksten 'Trumpfbiszuletzt  auf.

Zur Cippelskirch-Hffaire
wird gemeldet, daß der Kaufmann Horst von Tippelskirch.
Mitinhaber der Firma Tippelskirch u. Co., gestern gegen
den Schriftsteller Dr . jur . Mode, sowie gegen die verantwort-

. lichen Redakteure, die Drucker und Verleger des Berliner
Lokal-Anzeiger und des Berliner Tageblatt Strafantrag bei
der Königlichen Staatsanwaltschaft des Landgerichts I in
Berlin gestellt habe. Gegen Dr . Mode ist Bestrafung be>
antragt wegen verleumderischer Beleidigung , gegen die
übrigen wegen öffentlich durch die Presse erfolgter Beleidig¬
ungen. Oberleutnant Quade hat Strafantrag gegen̂ die
Redakteure. Drucker und Verleger der Täglichen Rundschau
wegen Beleidigung durch die Presse aus Anlaß des bekannten
Artikels gestellt.

Oer Wecfuel im Kolonialamt.
Der Reichs-Anzeiger meldet heute amtlich die Ent¬

hebung des Erbprinzen zu.Hohenlohe-Langenburg von der
Stellung als stellvertretender Kolonialdirektor unter Ver¬
leihung der Brillanten zum Roten Adlerorden 1. Klasse und
die Ernennung des Bankdirektors Bernhard Dernburg zu
seinem Nachfolger unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz. —
Damit ist der beschlossene Personalwechsel nunmehr offiziell
vollzogen.

Die Unruhen in Marokko.
Wie die K. Z . aus Tanger meldet, hat Kaid Anfloos

niit seiner Mehalla Mogador wieder verlassen. Weitere
* Zwischenfälle sind hiernach nicht zu erwarten.

peutich-Ostalrikcl.
Rebellenführer Kibassera und Mdosse, sowie Matschin-

sche, der Mörder des Dolmetschers Osmän , wurden, nach
einer Meldung aus Dar -es-Salam , zum Tode durch den
Strang verurteilt . Nach einer Meldung aus Lukuliro wurde
der gefangene Nebellensührer Jumbe Amiri bei einem
Fluchtversuch erschossen.

Franzökrdie Disziplin.
Der Eclair berichtet über einen ernsten Fall von Dis¬

ziplinlosigkeit im 38. französischenInfanterieregiment . 400
Reservisten dieses Regiments durchzogen die Straßen unter
Absingen der Internationale , weil ihnen zugemutet worden
war . in Etappenmärschen nach St .Eticnne . ihrer Garnison,
zurückzukehren. Die Reservisten verlangten , mit der Eisen¬
bahn dorthin befördert zu werden und erklärten - sich sämtlich
krank melden zu wollen, falls ihre Forderung nicht erfüllt
werde.

Die Revolution auf Cuba.
Ein Telegramm meldet uns aus Havanna , 11. Septem¬

ber : Baldomora Acosta, ein angesehener Bewohner von Ha¬
vanna , brach mit 100 Mann nach Elcano auf - um sich den
Insurgenten anzuschließen. Sämtliche männlichen Bewoh¬
ner der Städte San Josä und Lasojas gingen gleichfalls zu
den Rebellen über. In der Börse von Havanna trat heute
ein Kurssturz ein.

Die Washingtoner Regierung hat nunmehr amtlich von
dem Aufstande in Kuba Notiz genommen, indem sie den
Kreuzer Desmoines nach den kubanischen Gewässern sandte,
um die amerikanischenInteressen zu schützen. Die Nachricht

von der Verkündigung des Standrechtes durch den Präsiden
ten Palma hat wie eine Bombe eingeschlagen nnd große
Aufregung hervorgerufen.

DeufFchland.
* Berlin , 11. September . Zu dem von der französi,

scheu Friede ns gesellschaft  geplanten Besuch i„
; Berlin wird mitgeteilt , daß die Zahl der vorläufigen Anmes.

düngen auf 1800 gestiegen ist. Als Tag der Ankunft -r
Berlin ist der 24. Dezember festgesetzt. Auch zahlreiche Da.
men werden an der Fahrt teilnehmen, u. a. auch die Schrift-
stellerin Madame Severine und Madame Flammarion , die
Gattin des berühmten Astronomen.

* Cassel, 12. September . Laut einer Nachricht aus
Fulda ist in dem dortigen Schlosse Adolfseck die L a n d g rä-
sin Friedrich von Hessen,  geb . Prinzessin von
Preußen , Schwester des verstorbenen Prinzen Friedrich
Karl , nicht unbedenklich erkrankt.

* Nürnberg , 12. September . Wegen der jüngsten
Straßendemonstrationen schwebt gegen 57 Personen em Ver¬
fahren wegen L a n d f r i e d e n s b r u che s. Außerdem
liegen 130 Anzeigen wegen Widerstandes und Körperverletz¬
ung anläßlich der Streikbewegung vor.

Ausland.
* Newyork ,12. September . Die amerikanische Regier,

ung sammelt Kavallerie an der mexikanischen Grenze wegen
der am 16. September zu erwartenden Unruhen in
Mexiko.

Das lM-Denkma! in Kuffifem,

In Kufstein ist ein Denkmal für den großen National-
ökonomen Friedrich List enthüllt worden. Friedrich List
schied in verbitterter Stimmung vorzeitig aus dem Leben.
An der Stelle , wo das ticftraurige Vorkommnis sich vollzog,
ist das Denkmal errichtet worden, und zwar nach den Ent¬
würfen , die Bildhauer Professor Norbert Pfretzschner-Ber-
litt, ein Kufssteiner von Geburt , von dem u. a. der bekannte

„Junge Bismarck" aus der Rudelsburg bei Kösen herrührt,
eingereicht hatte . Ohne jedes Allegorisierende ist Friedrich
List in einfacher, sitzender Porträtfigur dargestellt. Profes¬
sor von Eheberg-Erlangen hielt die Festrede, worauf Bürger¬
meister Egger das Denkmal in die Obhut der Stadt üben
nahm.

Hus aller Welf.
Flucht des fdiwediichen KamnnrherrnF. U. Saiten

Wrangeh
Der Kcvmmerherr der Königin von Schweden Gras F . 11.

Wrangel hat sich nach sehr beträchtlichen Defraudationen nach
Amerika geflüchtet. Er hat nämlich aus den ihm anvertrauten
Geldern der königlichen Familie eine größere Geldsumme ent¬
wendet. Graf Wränget begleitete die schwedische Königin aus

ihrer letzten Reise, und hier hat er aus der Reisekasse 53 000
Kronen entwendet und diese in Monte Carlo verspielt. Die
Ho'vevwaltung !hat ihm Mar Aufschub der Rückzahlungge-
währt, trotzdem begab sich der Gras nach Amerika, so daß wohl
anzunchmen ist, daß noch weitere, dringliche Schulden vorhan-
den sind.

Massengistmord. Zu der Grunauer Giftmordaffäre wird
berichtet, daß auf dem Friedhöfe in Langenau aus Anordnung
der Behörde wiederum zwei Leichen ausgegraben worden sind;
es handelt sich um die eines Kindes und die des früheren Man¬

nes Hoher der jetzigen Frau Böhm in Neu-Hlacheirfeiffen, beid
sind im Jahre 1908 dort verstorben und in Langenau beerdig
worden. Die unter dem Verdacht des Massengistmotdes ver¬
haftete EhaufseewärtersehefrauFeige  aus Grunau soll om!
in der Böhmschen Familie verkehrt haben. Der Verdacht, da«!
Höher kein natürliches Ende gefunden hat, wurde durch den
stand verstärkt, daß der sonst gesunde und rüstige Mann eiM
Tages unter heftigen Schmerzen plötzlich verstarb. Der
humierung der oben erwähnten beiden Toten wohnten eine1
richtskommission von dem zuständigen Amtsgericht Lahn uB
ein Vertreter der Staatsantvaltschaft in Hirschderg bei.
Leichen wurden alsdann in das Gemeindehaus zu LangenauT
bracht, wo der Kreisarzt unter Assistenz eines zweiten Arztes
die Obduktion vornahm. Beide Körper waren noch sehr gut
halten, was für die Vermutung spricht, daß in ihnen gleichst
Arsenik enthalten ist. Einzelne innere Teile wurden wieder^
an das chemische Untersuchnngsamt der Stadt Breslau zur
gutachtung gesandt. Inzwischen ist von dem genannten Amt<**j
Bericht über das Ergebnis der Untersuchung der Leichen^
Stiefmutter und der Schwägerin der Frau Feige eingegaE
Auch in ihnen sollen große Mengen Arsenik gesunden wor^
sein. Mithin wäre dann schon in vier Leichen, nämlich
Frau Brückner, dem Arbeiter Janitschek, der Stiefmutter
der Schwägerin der Frau Feige, das Gift T-stgestellt woü« .
Dagegen haben die Ermittlungen bezüglich" er in Hirŝ W
verstorbenen Zettelträgerin Witwe Kunzmann den Verdachts
nes Giftmordes nicht ergeben. Von der Ausgrabung ^ rer
che ist Abstand genommen worden, nachdem der Frau
zeit behandelnde Arzt bekundet hatte, daß sie eines natürl'^
Todes gestorben sei. Frau Feige wird beschuldigt, verm^
gende Leute an sich gelockt,  sie längere Zeit verMI
und dann bestimmt zu haben, ihrer beim Ableben zu 9ê c\3l
Hatten die „Pfleglinge" in diesem Sinne ein Testament^
gesetzt, so starben sie bald darauf. Die Angeschuldigte
entschieden, die betreffenden Personen durch Gift aus der
geschafft zu haben. M

Zu den Masscnvergistnngcn durch Schabefleisch in der.
gend des Berliner Zentral-Viehhofes, die zahlreiche
in ernste Gefahr gebracht haben, verlautet weiter, daß d«
der bis jetzt zur ärztlichen Kenntnis gebrachten Vergüt""
fälle auf 60 gestiegen ist.

Tod an Hitzschlag. Die „Voss. Ztg." meldet aus K
Bei Eschwege sind im Manövergelände zwei verheirate«
servisten des 82. Infanterie -Regimentes an Hitzschlag aesv"



Nr. 213. 13. September 1906. WteSdasener Gencrat -An ^ iger. »1 . Iayrglneg
^Der Tod auf den Schienen. Dem B. L.-A. zufolge über-
mhx  der Berlin-Altenbekener Schnellzug beim Einlaufen in den
Vahnhdf Hagen zwei Eisenbahnarbeiter, die sofort tot waren.

Das Hochsec-Torpedoboot G. 109 ist infolge eines Zusam-
Nenstoßes mit dem EchwesterbootS . 130 seeuntüchtig geworden
^ kann an de: Flott-en-Manövcrn nicht teilnehmcn.

Helmrich Mittendors, einer der westfälischen Netter von
Mrrieres, wurde gestern in Paris vom Präfekten Lepine
empfangen, der chm für die damals mittätig gewesenen Deutschen
me Pariser Feuerwehr-Medaille überreichte, die an Bändern in
Ätschen und französischen Farben zu tragen sind. Mittendorf
hatte auch den Auftrag, dem Präfekten zu erklären, daß die
seinerzeit an die Pariser Pompiers ergangene Einladung zum
Gesuch in Westfalen 'einen rein privaten Charakter trug.

Selbstmord. Ein Telegramm meldet aus Wien, 12. Sep¬
tember: Der Redakteur der Wiener Börsen-Zeitung, Wilhelm
Nenmann, schoß sich gestern in einer Kabine einer hiesigen
Badeanstalt aus einem Revolver Avei Kugeln in den Kopf und
verletzte sich lebensgefährlich. Das Motiv zum Selbstmord war
mne unheilbare Krankheit.

Auf Grund geraten. Ein Telegramm meldet aus Sa-
vannah, baß der von Bremerhaven nach Galveston bestimmte
deutsche Dampfer„Hannover" bei Thbee auf Grund geraten ist.

fius der Umgegend.
e- Biebrich, 11. Sept. Unter dem Vorsitz des Herrn Vor-

sitzenden Prof. Dr . Beck fand heute hier eine Stadtver¬
ordnetenversammlung  statt , zu welcher 20 Mitglieder
erschienen waren. Vom Magistrat waren die Herren Obcrbür-
germeister Vogt, Dr . Schleicher und Baurat Thiel zugegen.
Die auf der Tagesordnung vorgesehenen Punkte wurden wie
folgt erledigt: Abänderung der Umsatzsteuerordnung, die schon
zum wiederholtenmale geändert worden ist. U. a. erhält die-
selbe neue Bestimmungen, wonach in Fällen, in welchen auf
Grund gesetzlichen Anspruchs auf Rückgängigmachung des Ver-
äußerungsgeschäftes ein Rückerwerb von Grundstücken stattge-
fuitkn hat, die Steuer nicht zur Erhebung kommt. In anderen
Fällen kann der Magistrat die zu entrichtende Steuer aus Bil-
ligkeitsgründen bis auf cinzwanzigstel ihres Betrages ermäßigen.
Eine Veräußerung ans Grund einer Schenkung unter Lebenden
im.Sinne des Rcichs-Erbschaftssteuergcsetzes vom 3. 6. 06 oder
ein Erwerb von Todesweg-en bleibt von der in § 1 bezeichneten
Steuer frei. — Mit der Bewilligung eines Beitrages von
1004 an die Zentralkommiffion der Krankenkassenfür die
von ihr in Betrieb genommene Walderholungsstätte erklärt sich
das Kollegium einverstanden. — Als weiterer Punkt wird
durch Heirrn Stiv. Freundlich die Notwendigkeit zur Beschaffung
einer Dynamo-Maschine für bas hiesige Elektrizitätswerk zum
Ausdruck gebracht. Es kommt hierbei zum Ausdruck, daß die
von der Firma H. gelieferte Dynamo-Maschine den garantier¬
ten Anforderungen nicht entspricht. Für die Beschaffung einer

Maschine wird ein Kostenaufwand von 18000X nötig,
toelttjer SBetrog von der Versammlung bewilligt wird. Für
diesen Betrag wird die Firma H. ersatzpflichtig gemacht. —
ferner werden auf Anregung der Aufsichtsbehörden die Spar-
aiseiisatze abgeändert und von dem Kollegium für gutgeheißen

looaß die städtische Sparkasse mit dem 1. April 1907 in Kraft
mten kann. — Eine hier verstorbene Einwohnerin hat der
«Mt ein Legat von 2100 Ä.  vermacht unter der Bedingung,

Bvon dem Zinsertrag ihr Grab sowie die weiteren Gräber
Mer Familienangehörigen unterhalten werden.

er. Schierstein, 12. Sept . Schiersteiner Fischer hatten ge-
i rn  das Glück, im Rhein bei Erbach einen Rh e i n s a l m zu

logen. Das Tier hatte ein Gewicht von 2 5 Pfund.
X Vierstadt, 12. Sept . Ter hiesige Lokalgcwerbe-

unternimmt am Sonntag , 23. d. M ., einen Ausflug
J :? Darmstadt. An demselben werden sich sowohl die Mit-
LI,Ier; J®.1* auch die Schüler der Fortbildungs- und Zeichen»
dnn̂ r̂ ^ ^'gen. - Der Unterricht in der gewerblichen Fortbil-
g,Mr "lule hat bereits seinen Anfang genommen. In den drei

eigenden Klassen werden einige 80 Schüler unterrichtet. —
die anderen Obstversteigerungen, so fiel auch die Ver-

teif B r 1? 110  Gemeindeobstes gut aus. Die hohen Aepfel-
Tiirhff' t hauptsächlich auf die allgemeine Teuerung zu-
a,< denn die Obsternte ist im Durchschnitt immerhin

buitellend. Die Zwetschen liefern jedoch einen geringen
^ infolgedessen hochpreisig. — Mit der Kar-

Mfele, -. . - -- <■-- - che anaefanaen n .
der

heute noch nicht besetzt. Ebenso is

tofs - s »acirgcvagcn qompreing. — vj cu oer »rar
den ^b wird in der nächsten Woche angefangen wer
Sor

. nn H°ch4°im, 11. Sept . Der Spenglergeselle Kaspar Ki Pt
desD ?u^Plltag von der Villa Spindler beirn Belege,
Vordp̂ ^ Zinkblech ab und erlitt einen Bruch des rechter
<t Bruch der unteren drei rechten Rippen
Schwa ff -Itl  d ^aukenhaus.gebracht. — Die Kleider des be
dess>„ rf!"' geländcten Mannes wurden als diejeniger

Abraham Kohn  von hier anerkannt. — Von
©eornT?,9' 15' 53■dll. ab, sind die Weinberge in hiesiger

Oe I - Ses,chl 0 s se n.
Pkeorn̂vlvrsherui, 11. Sept . Die seit dem 1. Mai durch der

5j2.s8.83J ME »«!«« »;
sSilt

veranstaltet am nächsten Sonntag in
hier ein Sommerfest. — Am 19. Sept . erhalten wi

Kp. ®gu a r t i e r u n g in der Stärke von 10  Osfiziereu
n R" 193  Pferden.

11- Sept . Die Stadtverordneten
^esserwei? " n s beschloß in ihrer gestrigen Sitzung u. a. Ka¬
ter dem ii 11®Ergrößern , indem ein zweiter Hochbehälter hin
Murers o^lSen entsprechend dem Kostenanschlag des Unter
ein hergestellt werden soll. Außerdem sol
helin dem Reservoir belegcnes Grundstück des Wil
lehrer̂X^ ^ t angekauft werden. Eine von dem Herrn Haupt
^nsttvai,̂ ^ "ie Festsetzung der Höhe des Mietswerts seine
vdgewii-sen"Ä -gemachter Einspruch wurde als nicht stichhaltij
^ ^ Versammlung bewilligte für Jnstondsetzunj
&OO4. —cmfdrwege für das laufende Etatsjahr den Betrag vo,
p>ch ein!» n X™..1- Oktober werden von Coblenz nach hie:einin- ö 1 .. ’ ^liooer weroen 01

»e Lokalzüge eingelegt werden.

* Lberlahnstcin, 11. Sept . Obdachlos aufgesun¬
den  wurde am Montag früh 3 Uhr ein etwa 8jähriger Junge.
Ein aus dem Dienst kommender Beamter sah den Jungen
schlafend auf einer Wirtshaustreppe sitzen. Aufgeweckt und nach
seinem Namen befragt, machte der Kleine die einigermaßen
überraschende Mitteilung, baß er nicht fremd, sondern von
hier sei. Auf die weitere Frage des Beamten, ob er auf seine
etwa noch in dem Lokal anwesenden Eltern warte, erzählte der
Junge, daß diese zu Hause seien und schlafen! Der Junge war,
wie er angab, abends nochmals auf die Kirmes gegangen, beim
Nachhaüsekommen habe er die Tür verschlossen gefunden. Er
wurde zur Polizei und von dort nach Hause gebracht.

h. Nastätten, 11. Sept . Ein seltsamer Irrtum  er¬
eignete sich dieser Tage hier beim Einernten von Hafer. Ein
hiesiger Landmann hatte seinen im Distrikt „Vbllmarstallerdell"
belegenen Acker mit ca. 70 Ruthen Hafer ab-gemäht und znm
Trocknen auseinandergebreitet. Als er aber eines Tages wie¬
der hinauskam, um die Frucht in die Scheune einzufahren, war
seine Bestürzung groß, da er seinen Acker-bereits zar Hälfte
leer fand. Durch die seinerseits angestellten Nachforschungen
stellte sich nun heraus, daß sein Nebenlieger, angeblich aus
„Versehen", statt den aus seinem nur etwa 35 Ruthen großen
Acker befindlichen Hafer, der noch auf dem Halme stand, der
Kürze halber denjenigen seines Nachbars aufgeladen und unter
Dach und Fach gebracht hatte. Wie wir hören, ist eine Heraus¬
gabe des „irrtümlich- eingefahrenen Hafers" in natura nicht
mehr gut möglich, da die Frucht bereits mit anderem Hafer
vernrischt ist. Hoffentlich bringen die guten Leutchen eine Ei¬
nigung durch Abfindung in Geld zustande und konstruieren sich
nicht einen Prozeß aus dem fast unglaublichenVorfall. — In
verflossener Woche kam der Bierverleger der „Brauerei Bop-
pard", Herr Ehr. Steeg, hier, als er im Begriffe war, einen
etwa 1% Ztr . schweren Sack mit Eis auf einen Wagen zu laden,
so unglücklich zu Fall, daß er -einen Beinbruch  davontrug
und mittels Tragbahre in seine Wohnung verbracht werden
mußte. — Gelegentlich einer Versammlung des Obst- und.Gar¬
tenbauvereins hielt Herr Kreisobstbaulehrer Stiller verflosse¬
nen Samstag abend im Hotel „zur alten Post" hier einen sehr
interessanten Vortrag Wer „Obsternte und Versandt, sowie
Sommerbehandlung der Obstbäume". Der Vortrag wurde von
den zahlreich erschienenen Mitgliedern und Interessenten mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt. — Die Grummeternte ist hier
nahezu beendet und hat quantitativ wie qualitativ einen schr
guten Ertrag geliefert. Die Kartoffelernte hat hier und da
begonnen; die diesbezüglichen Ferien der hiesigen Volksschule
beginnen am 34. September und endigen am 15. Oktober.

xx. Limburg, 11. Sept . Unser neuer Polizeikommissar,
Herr Kaufmann aus Wiesbaden,  hat mit Beginn die¬
ses Monats sein Amt hier angetreten. — Zum Eisenbahnbe¬
triebs-Ingenieur ernannt wurde der technische Bahnsekretär
Herr Berg  hier . Der Zugführer O. M a r h 0 l d ist in Pen-
sion getreten und wurde demselben das „Allgemeine Ehrender-
chen" verliehen. — Ueber 100 000 Flaschen kohlensaures Wasser
sind in diesem Sommer von der Wasser-Zubereitungsstelleder
hiesigen Kgl. Eisenbahnwerkstätte an die Eisenbahnbediensteten
geliefert worden. — Herr Lehrer Kch. Wolf  nimmt an einein
Fortbildnngszeichenkursus teil und wird für die Dauer seiner
Abwesenheit durch die Schulkandidatin Irl . Elise Sach von hier
vertreten. — Die vollständige Abtragung des Siebert -Wißinann-
scheu Hauses am Kornmarkt ist nunmehr erfolgt. Nun kann der
Um- und Neubau rasch von statten gehen.

* Limburg, 11. Sept . Vdn jungen Leuten, die in der Nacht
von Sonntag zu Montag rrchestörenden Lärm in den Straßen
der Stadt verübten, wurden 5 polizeilich festgestellt und sehen
nun ihrer entsprechenden Bestrafung entgegen. — Der zweifel-
kos geistig nicht normale, Mitte der Zwanzig alte Kr. von hier,
hatte in der Parkstraße einen Tobsuchtsanfall.  Er wurde
dem hiesigen St . Vinzentiushospitalzugeführt. — Gestern wurde
durch die hiesige Polizei ein gefährlicher, tobsüchtiger Mensch
nach der Heilanstalt Weilmünster überführt. — In der hiesigen
Stadtkirche wurde vorgestern der O p f e r st 0 ck mittels Nach¬
schlüssels geöffnet  und von dem Dieb geöffnet gelassen;
ca. 3 Mark fielen dem Dieb in die Hände. Unsere Polizei ist
bereits dem Täter aus der Spur.

* Frankfurt, 11. Sept . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
versuchte sich der 21 jährige Wilhelm Sander,  Schwanthaler¬
straße 59 bei seinen Eltern wohnhaft, zu erschießen. Die Kugel
l^af nicht«dir richtige Stelle und Sander wurde schwer ver.
l e tzt von der Rettungswache nach dem Krankenhaus verbracht.
Dort sta r b er schon während seiner Einliefernng. Die Leich¬
kam ans den Sachsenhäuser Friedhof.

Kunff, Literatur und VMenlckakt.
# Professor von Bergmann ist nach Konstantinopel berufen

worden an das Krankenlager der Tochter des Sultans , die be-
reits^vor einiger Zeit von Professor von Bergmann behandelt

* Wiesbaden, 12. September 1906.

Die neue Sfeuerperanlagung.
höchster Zeit werden von den zuständigen- preußischen

Behörden die ersten Arbeiten für die Steuerveranlagung des
Wahres 1907 in die Hand genommen werden Sie betreffen
die Festsetzung des Dermins für die Personenstandsausnahme,
aus Grund deren die Veranlagung erfolgen soll. Sobald der
Tcrmiw der übrigens m eine bestimmte Frist fällt, festgestellt
ist, wirb die Personenstandsanfnahmein die Wege geleitet und
damit die Arbeit begonnen, die jedesmal bis zum Beginn des
April des nächsten Jahres und-, wenn die Znschlagstätigkeit
der Kommunen in Betracht gezogen wird, vielfach noch darüber
hinaus andaucrt. Bei den Arbeiten für 1907 wird es sich nur
um die Einkommensteuerveranlagunghandeln. Die Ver¬
mögen  s st eu  e rv  e r an  l a gu n g erfolgt nur alle drei
Jahre . Sie ist zuletzt für 1905 vorgenommen, wird also erst
für 1906 wiederholt zu werden brauchen. Die Arbeiten für die
nächste Einkommensteuerveranlagung  werden aber
insofern mit größeren Schwierigkeiten wie bisher verbunden
sein, als bei ihnen Neuerungen, die in der während der legten
Landtagstagung zustande gekommenen Novelle zum Einkom¬
mensteuergesetzeenthalten sind, zur Berücksichtigungkommen

müssen. Wir haben schon vor einiger Zeit darauf aufmerksam
gemacht, daß die Veranlagungskommissionen, soweit nötig, bei
den Arbeitgebern sich nach dem Einkommen der Angestellten er¬
kundigen werden. Es ist selbstverständlichdaß hiermit eiM
größere Arbeit als sonst bei den Vorbereitungen fikr die .Ver¬
anlagung verbunden ist, ^ ist aber von großer prinzipiel¬
ler Bedeutung,  daß die Veranlagung zur Steuer bei den
kleineren Einkommen jetzt ebenso gerecht  ersol-
gen wird, wie schon bisher infolge der Deklarationspflichtbei
den Einkommen über 3000X  Aber auch in anderen Be¬
ziehungen werden sich die Veranlagungsarbeiten gegen früher
ändern müssen. Es braucht nur daran erinnert zu werden,
daß sich die Bestimmungen über die Berüchsichtignng von die
Steuerherabsetzung bedingenden Momenten geändert haben.
-Ganz neu ist die Veranlagung der Gesellschaftenm. b. H.
Kurz, die Vcranlagungsarbeiten werden sich diesmal anders ge->
Italien, als in den Jahren seit 1392. Es bleibt nur zu wün¬
schen, daß sich die Veranlagung selbst ebenso glatt auf Grund
des neuen, wie bisher auf Grund- des alten Gesetzes abwichsn
wird. Seitens der Zentralstelle sind übrigens so ausreichend«
Instruktionen an die Nachgeordneten Stellen erlassen, daß man
wohl zu der Hoffnung berechtigt ist, cs werde sich dieser Wunsch
verwirklichen.

* Personalien. Dem Kammervirtuosen a. D. Louis Kr oh.
ner zu Wiesbaden wurde der Kronenord-en 4. Klasse v̂ r-
liehen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Kolonial¬
warenhaus Emil Staat,  Langenschwalbach. Als deren In.
Haber ist Kaufmann Emil Staat daselbst'eingetragen.

* Zugs-Entgleisung. Montag morgen um 4 Uhr 55  Min.
entgleiste  die Vorspannmaschinedes Schnellzuges Nr . 180
in der Richtung Kassel - Frankfurt  zwischen Treysa und
Wiera mit der ersten Tenderachse und die Zugmaschine mit der
ersten Laufachse. Der Zug kam auf 400 Meter znm Stillstand.
Personen wurden nicht verletzt. Die Maschinen und Wägen
sind unbeschädigt. Das Gleis ist unerheblich beschädigt. Di«
Reisenden fuhren mit dem^nächsten Personenzuge weiter.

* Gräßlicher Fund. Bei einem Kaufmann in Darm-
stadt  wurde dieser Tage eine scheußliche Entd-eckung gemacht.
Derselbe verkaufte aus einem Sauerkrautfaß frisches Sauer¬
kraut. Da erhielt derselbe von einigen Käufern bas Kraut wie¬
der zurück mit dem Bemerken, „daß dasselbe stinke". Nachdem
man das Faß näher' untersuchte, entdeckte man zu allgemeinem
Entsetzen, nach dem „Mainz .^Neuest. Anz.", die halbver¬
weste Leiche -eines  S ä u g l i n g s mitten im Saner-
kraut°Faß!

er. Unfall im Manöver. Gestern verunglückte der Sohn
des Mechanikers Kreid-el hier, welcher bei dem Jns .°Regt. Nr.
80 Motorrad fährt, dadurch, daß sich beim Ueberbringen einer
Meldung im Gefecht bei Finthen das Gewehr -entlud. Die
Platzpatrone prallte an dem Seitengewehr ab und streifte das
Bein. Eine . große Jleischwunde entstaub. Der junge Mann
wurde ins hiesige Garnisonlazarett gebracht.

z. Schwer verbrannt. In O b er g l a d b a H bei Langen¬
schwalbach war am Sonntag Kirchweihe. Gegen Nacht, als
die Gemüter etwas erhitzt waren, warf der junge Lauser mit
einem Bierglase und traf die im Saale hängende Petroleum¬
lampe, welche sofort explodierte.  Im Augenblick brannte
alles. Ein junges Mädchen wurde so arg verbrannt,  daß
es Montag mittag mit dem Sanitätswagen nach Wiesbaden
in das Krankenhaus gebracht werben mußte. An dem Auftom-
men wird gezweifelt. Auch ein junger Mann aus Langen¬
schwalbach, welcher d-sm Mädchen zu Hülfe eilte, verbrannts
sich so. daß er ärztliche Hülse in Anspruch nehmen mußte. Der
Täter dieses Unglücks ist derselbe junge Munu , welcher voriges
Jahr wegen fahrlässiger Tötung seiner Schwester zu einer ge-
ringen Gefängnisstrafe verurteilt wurde.

* Breitenbachs neueste Tat . Minister Breitenbach hat ei¬
nen Erlaß an seine Unterbehörden ergehen lassen, der folgen¬
des enthalten soll: Ist eine Wagenklasse überfüllt, so haben dis
Inhaber von Fahrkarten ein Anrecht auf die Benutzung der
nächsthöheren Wagenklasse. Sollte jedoch -aus einer Zwischen¬
station eine Entleerung in der betr. Klasse eintreten, so sind di,
Personen, die ohne den vollen Preis gezählt zu -haben, eine hö¬
here Klasse benutzen, gehalten, umzustei-gen.

* Zuui Bicrkrieg. Die Mainzer  Arbeiterschaft hat eine
verschärfte Kontrolle- eingeführt und werden -alle, die boykottier¬
tes Bier trinken, als Streikbrecher behandelt. Eine Sitzung
der GewerkschaftSvorstände faßte bereits diesen Beschluß und
eine Maurervers-ammlung beschloß in Konsequenz dessen, den
Boykottbrecheraus dem Verbände -ausznschließen. — Der
Bierkrieg scheint zu Frankfurt  sich seinem Ende zu nähern.
Da alle in Betracht kommenden Korporationen sich zu Verhmtb-
lungen entschlossen haben und von beiten Seiten ein Nactztzcben
zu erwarten ist, darf man hoffen, daß noch im Laufe der Woche
der Frieden  zustande kommt. Auf das Schraden der
Brauereien habe sich die Wirtevereinigung, bereit erklärt, noch¬
mals zu verhandeln. Die Br -auereien haben daraus Herrn
Land-tagsabgeordneteir Funck gebeten, den Verhandlungen b'ei-
zuwohnen, und der Boykottkommission und der Wirte-vereinig-
ung den Vorschlag gemacht, Herrn Funck als Schiedsriĉ er zu
akzeptieren. — In der Konkordia zu Frankfurt fand gestern
nachmittag eine Versammlung des Wirtevereins in Sachm des
Bierboykotts statt, die von etwa tausend Personen besucht war.
Die Redner nieinten, daß viele Wirte die Plakate heransgehängt
hätten und doch Bier verschenkten; es fehle die Einigkeit. Hät.
ten die Brauereien auch Verlust von Faßbier gehabt, so sei der
Umsatz an Flaschenbier gestiegen. Die Flaschenbierhändler
seien den Wirten in den Rücken gefallen. Auch gegen die Gast¬
wirteinnung wandten sich einige Redner, da diese ohne weiteres
sich, erboten habe, 50 c\  mehr für den Hektoliter zu zahlen. Ein¬
zelne Wirte klagten über große Verluste, niemand trinke mehr
als zwei Glas Aepfelwein. Der Bierkrieg müsse bald beendet
werden. Sehr scharfe Worte sielen gegen den Führer der
Brauerciarbeiter . In der Vdrbandszeitung der Brauereiar¬
beiter stehe ein Artikel über den Bierkrieg, „den Kummerzicn-
rat Henrich geschrieben haben könne". Man beauftragte
schließlich die Kommission, mit den Brauereien zu verhandeln
und etwas nachzugeben. Die Verhandlungen mit den Brau¬
ereien werden heute stattfinden.

* Das Gemüse und seine Bedeutung als Nahrungsmittel.
Der zweite vom Ktaeippvercinveranstaltete Vortrag war wie-
der schr stark besucht und bchandelte obiges Thema. Der Vor-
tragende besprach die einzelnen Gemüsearten, machte auf deren
Vorteile aufmerksam und gab schon in Anbetracht der jetzigen
hohen Fleischpreise ben Rat , recht viel Gemüse im Haushalt zu
verwenden. Bei richtiger Zubereitung enthalten die meisten
Gemüsearten viele Nährstoffe, die dem Körper vortrefflich zu-
statten kommen. Der nächste Vortrag findet kommenden Frei-
tag, abends 8% Uhr, im Restaurant Gambrinus statt und be.
handelt die Hülsenfrüchte. Der Eintritt ist frei, und auch Nicht-
Mitglieder sind sreunblichst «ingcladen.
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e. Vermißt wird seit dem 25. v. Mts . die Ehefrau des Fa¬
brikarbeiters K. Schmidt  in Biebrich . Am genannten Tage
hatte sich die Frau , gleich nachdem ihr Mann zur Arbeit ge¬
gangen war , aus der Wohnung entfernt . Augenscheinlich hat
sie zu ihren Kindern geäußert , nicht mehr wiederkommen zu
wollen, denn ihr 9 Jahre alter Sohn lief ihr bis auf die Kcn-
serhrücke nach, um die Mutter zu bewegen, wieder nach Hause
zurückzukehren. Sie ließ sich aber von ihrem Vorhaben nicht
abbringen , mit den Worten : „Ihr geht mich nichts mehr an ."
Der Junge lief darauf , während die Mutter weiter über die
Brücke nach Mainz zu ging, weinend zurück und benachrichtigte
dm Vater von dem Geschehenen. Da Sch . keinerlei Ehezer-
würfnisse mit seiner Frau vorher gehabt hatte und auch sonst
die Familienverhältnisse durchaus geordnet waren , 5o_glaubte
der Mann , daß seine Frau wieder nach Hause zurückkehren
werde. Als dieses aber am selben Tage nicht mehr geschah,
erkundigte er sich danach 'bei einem Verwandten in Mainz und
bei der in Lorch wohnenden Mutter seiner Frau nach dem
Verbleib derselben. Alle Ermittelungsversuche sind bisher er¬
gebnislos verlaufen . In Biebrich selbst geht das Gerücht , daß
die Frau in einer Mainzer Fabrik arbeite . Bisher konnte sie
aber nicht ermittelt werden. lieber den Beweggrund zu dem
Weggange der Frau Sch. läßt sich feststellen, daß sie seit dem
vor ungefähr 3 Monaten in Wiesbaden  erfolgten Tode
ihrer 18 Jahre alten Tochter zu Trübsinn neigte und auch
schon Selbstmordgedanken geäußert hat . Augenscheinlich hat
sie sich in einem solchen Ansall von Schwermut entfernt , um sich
ein Leid zuzufügen. Die Vermißte ist 44 Jahre alt , ungefähr
1,60 m. groß , dunkelblond und fast zahnlos . Sie hat mageres
Gesicht. Bekleidet war die Frau mit weißem Hemd, röche-
streiftem Unterrock, einer rot -geblümten Nachtjacke, rot -weiß-
karierten Trägerschürze und Schnürschuhen.
> **  Brennender Teerkessel. Am Bahnhossneubau loderten
gestern mittag 3 Uhr helle Feuerflammen empor. Auf die Feu-
crmeldung rückte die Feuerwache sofort mit dem gesamten
Löschzug nach der Brandstelle ab . Bei Ankunft brannte im
Bahnhossgelände ein Teerkessel. Mit Hilfe der dort beschäftig,
ten Arbeiter und der Gasspritze der Feuerwehr war man bald
Herr der Flammen . ,

** Kaninchendiebe. Aus einem Zimmerplatz der A-otzyei-
mersträße wurden in der Nacht von Sonntag auf Montag drei
Stallhasen , ,/Belgier Riesen ", gestohlen.

** Tagesordnung: Einbruchsdiebstähle. Eingebrochen wurde
wieder einmal Montagn -acht in ein kaufmännisches Bureau in
der Karlstraße und ein Geschäft in der Göthestraße . Den Die¬
ben fielen ca. 60 ^ in die Hände . Operiert wurde in der be-
kannten Weise.

** Abgestürzt. Vom Baumschen Neubau in der Kirchgasse
ist heute früh 7.30 Uhr der 20jährige Zementarbeiter Joh.
Jckstadt aus Bremthal bei Niedernhausen aus dem 2. Stock
abgestürzt. Zum Glück trug - er nicht bedeutende Kops- Md
Handverletzungen davon.

xx. Der altberühmte Limburger Dom wird ein neues
Glockeugeläute erhalten ; die Kosten sind auf 30 000 A  veran-

' schlagt. Bekanntlich ist der Dom ein fiskalisches Gebäude . Au-
ßer dem Staat werden die kath. Kirchengemeinde, die bischöf¬
liche Verwaltung und freiwillige Spenden die Beschaffungsko¬
sten für die neuen Glocken ausbriugen.

xx. Zeutralgefänguis für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
An der Straße Limburg -Diez wird kommendes Frühjahr mit
dem Bau des Hanptgesängnisses für den Regierungsbezirk Wies¬
baden begonnen . Der Staatsverwaltung stehen hierfür 40
Morgen in der Nähe vom Bahnhof Freiendiez gelegenes Do¬
mänenland zur Verfügung . Das Gefängnis soll etwa 600
Sträflinge inhaftieren können. Neben dem Gefängrnsbau . sind
Dienstwohngebäude für Obcrbeamten und das Aussichtspersonal
in Aussicht genommen, sodaß mit den Wirtschaftsgebäuden etwa

. 20 Bauten erstehen werden . Wie bestimmt verlautet , soll, dann
später die jetzige Strafanstalt Eberbach als Gefängnis ge¬
räumt und ihrem früheren Zweck als Kloster dienlich gemacht
werden. , . nrt.

* Handwerkliche Fortbildungskurse . Die bisher rm Wm-
terhalbjahr an vielen Orten des hiesigen Handwerkskammer-
Bezirks stattgehabten handwerklichen Fortbildungskurse haben
sich trefflich bewährt und fanden allseits dankbare Anerkennung.
Dieselben sollen deshalb in diesem Winterhalbjahr wieder-
holt  werden . Da die §hitfe bereits im öftober beginnen ton-
neu, so ist es an der Zeit , daraus hinzuwessen und mit den Vor-
arbeiten zu beginnen . Gelehrt wird : Gewerberecht mit Hand-
werkergesetz, Genossenschaftswesen, Bürgerliches Gesetzbuch,
W^ selrecht, Krankeuvcrsicherungsgesetz, gerichtliches Mahnver¬
fahren , Unsallversicherungsgesetz, Jrwaliditätsgesetz , Buchfüh¬
rung und Kalkulation (Preisberechnung der Arbeit ). Zur Teil-
nähme zugelassen ist jeder Handwerker , 'welcher seine Lehrzeit
beendet hat . Die Dauer des Kursus ist in der Regel 26—30
Stunden . Der Unterricht wird auf Wünsch Sonntags oder
abends -erteilt . Beitrag jedes Kursisten 5 A,  wovon bei ent¬
sprechender Beteiligung die Lehrmittel im Werte von bis zu
2,30 A  kostenlos geliefert werden . Die Kenntnis der obigen
Dinge ist nicht nur für den M -eisterprüfungskandidaten , son¬
dern für jeden Handwerker dringend notwendig . Sobald das
Verzeichnis einer genügenden Teilnchmerzahl bei der Hand-
Werkskammer eingeht , wird diese das Erforderliche veranlassen.
Erwünscht ist -es, wenn mindestens 20 Teilnehmer zusammen
kommen, doch wird auch bei geringerer Beteiligung der Kursus
tunlichst abgehalten werden. . . _ . . cm. J

* Die Firmenschilder und die Mieter , -zur die Mieter
von Bedeutung ist ein Urteil des Berliner Landgerichts , wo-
nach ein Mieter , der erst nach Abschluß des Mietvertrages cm
Gewerbe beginnt , kein Recht  auf Anbringung eines Firmen-
schildes am Hause hat . In dem Spezialfalle hatte der Klager
nach Abschluß seines Mietvertrages eine geschäftlichê Agentur
übernommen und -wollte an der Außenseite des Hauses oder in
dem Hausflur ein Firmenschild anbringen . Er folgerte dieses
Recht aus den allgemeinen Bestimmungen des Mietvertrages,
der Wirt bestritt ihm dieses Recht, und so kam es zur Klage.
Die Zivilkammer hat dem Mieter Unrecht gegeben. In den
Nrteilsgründen wird u. a. folgendes ausgeführt : Der Mietver-
trag an sich gibt nur das Recht, den Gebrauch der gemietete»
Wohnung zu verlangen : zur Wohnung gehört aber die Außen¬
seite des Hauses und der Hausflur nickst: das Recht des Durch¬
ganges durch den Hausflur insbesondere kann zu einem Rechte
auf die Benutzung seiner Wände nicht erweitert werden . Nur
aus Grund der b̂esonderen Vereinbarung zwischen den Parteien
kann deshalb di Anbringung eines Namens - oderGeschästsschil-
des an anderer .,Stelle als unmittelbar an der einzelnen Wohn-
ung gefordert werden.

* Der Mannergesangverein „Hilda" unternimmt am Sonn¬
tag , 16. Scpt ., einen seiner beliebten Ausflüge nach Rambach
ins ' Gasthaus „zum Taunus " . Für humoristische und Gesangs-
vorträgc sowie eine gut besetzte Musikkapelle ist bestens gesorgt.
«Wen Besuchern stehen einige recht vergnügte Stunden in Aus¬
sicht. Abmarsch 2% Uhr vom Kaiser Friedrichplatz.

«* Landgericht Wiesbaden . Am 15. September sind die
Gerichtsferien  zu Ende . Vom 16. d. M . an wird ^das
Schöffengericht jeden Montag , Dienstag , Donnerstag und Frei¬
tag tagen, während vor hier 2. Strafkammer , wie vor den Ge-
richtsferien , täglich mit Ausnahme Donnerstags Verhandlungen
stattfinden werden . Vor der Zivilkammer wird jeden Wochen¬
tag und vor der Kammer für Handelssachen vom 16. bis 30.
September jeden Freitag und vom 1. Oktober d. I . ab stden
Dienstag und Freitag verhandelt werden. — Von den seinerzeit
für die dritte diesjährige Schwurgerichts -Periode ausgelosten
Geschworenen sind die Herren Bürgermeister Georg Besier-
Dickschied, Direktor Karl D r a ch° Wiesbaden , Landmarin Hern,
rich Ott - Reichenbach ustd Schmied Wilhelm . Klärner»
Bremberg wegen Verhinderung von dem Amte eines Gcichwo-
renen entbunden worden , während Stadtrat Hermann Br ötz-
Wiesbaden bereits vor mehreren Monaten gestorben sst. Bet
der gestrigen Ersatzwahl , bei der der Vorsitzende dieser Schwur-
gerichtsperiode , Herr Landgerichtsdirektor Travers  prast*
dierte , wurden die Herren Friedrich Merz,  Architekt m Wies,
baden, Dambachtal 18: Franz Boltendahl,  Kaufmann m
Rüdesheim , Philipp Schleicher,  Landwirt rn Nred, Will-
Helm Kilp,  Küfer und Weinhändler in Caub , und Heinrich
Wilhelmy,  Hotelbesitzer in Langenschwalbach, als Ge-
schworene ausgelost.

* Marcell Salzer 's „Lustiger Abend". Wie bereits imtge-
teilt , findet am Samstag , 15. Sept ., ein einmaliger „Lustiger
Abend" des eminenten Bvrtragskünstlers Marcell Salzer aus
Berlin im Kasinosaal , Friedrichstraße 22, statt . Marcell Salzer
hat hier -ein exquisites und hochinteressantes Programm aus
Werken zeitgenössischer deutscher und fremder Humoristen zu¬
sammengestellt. Den Billetverkauf hat die HosmustkallenhanL-
lung von Heinrich Wolfs , Wilhelmstraße 12, übernommen.

* Die StciddSLnger gastieren nur noch bis Samstag avenv
in der „Walhalla ". Also nur noch 4 Tage Wersch die mit
Recht so außerordentlich beliebte Sängers -Har noai nicht an-
gehört hat , der beeile sich. Und selbst für die, welche ickon da
waren , lohnt sich das wiederholte HmgeheN, denn die Steidl-
Sänger sind abwechslungsreich-vielseitig . Gestern abend kamen
sie wieder mit einem neuen Programm hervor , das nicht im
geringsten geeignet war , den Damen die Schamrote ins Glicht
steigen zu lassen. Im Gegenteil : Steidls Sänger waren vom
ersten Abend  ab dezent und sind cs bis letzt geblieben. D«r
Beifall ist jeden Abend ein stürmischer und wohlverdienter . ^

* Straßensperrungen . Die Mosba -cherstraße vom Kurier
Friedrich -Ring bis zur Alcxandrastraße , die Westendstraße von
der Nett -elbeckstraß-e bis zur Lothringerstraße die Metzgergasse,
die Scharnhorststraße von der Dotzhermerstraße bis Gaben-
straße , bie Hochstätte, die Kleiststraße von der Niederwaldstraße
bis Schesselstraße und die Kreuzung der Rhemstraße Nikolas -,
Bahnhofstraße wurden für den Fuhrvctkehr polizeilich gecherrt.

Sport.
vsr So-Bm.-Nsttmarkk des Sportvereins Wiesbaden.

Der 50 Kilometer -Wettmarsch am vergangenen Sonntag
ist programmmäßig und in schönster Weise verlaufen . Von
15 gemeldeten Gehern stellten . ifE) 13 dem Starter , der sie
6 Minuten nach 5^ Uhr entließ . Zuerst nahm Oberkrrcher
(Veget . Verein ) die Spitze , der aber bald die Führung an
die Brüder Hoepfner und den jugendlichen K. Soehugen
(Sport -Verein ) abtrat , die neben einander dre nächsten a
Kilometer zurücklegten . Dicht auf folgten Schneider (S . E.
Meunecitia ) und Oberkircher , sowie die drei Teünehmer vom
M . F . C. Germania . Aber schon vor Kastel änderte sich das
Bild ' Söhngen und Schneider blieben etwas zurück und
bald 'wurde der Abstand zwischen den einzelnen Gehern um
mer großer . Die drei Germanialeute holten dann sichtlich
aus . Sie lagen in Flörsheim (22 Kilorneter ) an dritter,
vierter und sechster Stelle , während Söhngen auf den 8.
Platz ziirllckgekommen tvar . Die beiden vordersten Geher,
Hans und Hermann Hoepfner , ließen sich die Führung nicht
mehr entreißen . Seite an Seite passierten sie Hoch.)eun,
Flörsheity , Weilbach , Hattersheim und die Entfernung tns
zum Dritten vergrößerte sich mehr und mehr . In Flors,
heim betrug sie bereits 4 Minuten , beim Wendepunkt tu
Hattersheim 6 Minuten . Ohne Aufenthalt wurde weiter
mnrschiert . Kurz hinter Hattersheim bekam Hans Hoepf¬
ner einen Wadenkrampf und mußte das Tempo etwas ver¬
langsamen . Dadurch bekam der jüngere Bruder erneu klei¬
nen Vorsprung , den er bis zum Ziel beibehielt . Auf der
langen , geraden Strecke von Hattersheim bis Erbenherm
brannte die Sonne ziemlich heiß und beeinträchtigte wohl
auch die Leistungen etwas . Aber so gut . es ging , wurde dem
Uebel durch kräftige Wasserstrahlen am Wandersmann ent¬
gegengearbeitet . — Unterdessen hatte sich am Ziel an der
Frankfurter Straße eine zahlreiche Menge eingefunden.
Kurz vor 11 Uhr kamen die ersten Nachrichten durch Rad¬
fahrer , die die Geher überholt hatten .^ Sie meldeten , daß
der mit der Unglückszahl 13 an der Spitze marschiere , in
kurzem Abstand folge Nr . 12 und dann in weiterer Entfer-
ung die übrigen . Bald erschienen denn auch die begleiten¬
den Radfahrer , und unter lebhaften Bravorufen marschierte
der Sieger , Hermann Hoepfner (Sportverein ) , noch¬
mals zu kräftigem Spurt einsetzend, um 11 Uhr 26 Min.
durchs Ziel . Er hatte die 50 Kilometer -Strecke in 5 Stun¬
den 60 Min . 18,6 Sek . znrückgelegt . 2 Minuten später folgte
dann Hans Hoepfner (Sport -Verein ) , nach weiteren 9 Mi¬
nuten Berghof (W. F .C. Germania ) in 6 Stunden 1 Min.
und kurz darauf K. Söhngen (Sportverein ) 6 Stunden 11
Min ., der sich wieder bis zur vierten Stelle emporgearbeitet
hatte , und dem wohl niemand diese Leistung zugetraut
hätte . Weiter folgten 5. Jentzsch (F . F . C. Germania ) 6
Stunden 13 Min ., 6. Lotz (W. F . C. Germania ) , 7. Ober-
kircher (Veget . Verein ) 6 Stunden 15,5 Min ., 8. Bender
(W . F . C . Kickers) 6 Stunden 17,5 Min ., 9. Kretzer (Sport-
verein ) 6 Stunden 26,6 Min ., 10. Münch (M .-T .-V.) 6
Stunden 35,5 Min ., 11. Schneider (S . C . Mennecitia ) 6
Stunden 38 Min ., 12. Dech (Brieftzrügerverein ) 7 Stunden.
Von 13 Teilnehmern haben also 12 das Ziel in der borge,
schriebeneu Zeit passiert . Wenn man die vom Sieger er¬
reichte Zeit auch nicht erstklassig nennen kann , so Mt sie
immerhin eine beachtenswerte Leistung dar , besonders in an-
betracht des mangelnden Trainings . Besonders hervorzu-
heben ist , daß der Sieger Abstinent ist : der Zweite ist seit
einiger Zeit Vegetarier , ferner auch der siebente (Ober¬
kircher) . Noch bedeutungsvoller ist aber wohl die Tatsache,

daß die sechs ersten eifrige Fußballspieler und so durch eine
regelmäßige Körperübung auch dieser Daueranstrengung
besonders gewachsen waren . Schließlich waren die MitM,
der des Sportvereins noch insofern bevorzugt als sie das
im Sommer ruhende Fußballspiel durch eifrig betriebene
„leichte Athletik " ersetzt haben , die zweifellos ein ausgezeich.
netes Training für jede Art von körperlicher Anstrengung
ist . Vor diesen Vorteilen der ständigen Körperübung mug
auch der Vegetarismus die Segel streichen, der allein wohl
niemals zu körperlichen Höchstleistungen führen kann . Biel
wichtiger ist jedenfalls die Enthaltung von geistigen @c.
tränken und eine mäßige Lebensweise , die sich vor jedem
Uebermaß hütet ; zwei Bedingungen , die unlösbar mit je¬
dem ernst betriebenen Sport verbunden fein müssen . —
dauerlich ist die geringe Beteiligung der Turnvereins e»
diesem Wettbewerbs unter deren zahlreichen Mitgliedern sich
sicher mancher als erfolgreicher Dauergeher entpuppt hätte.
Sollte ihr blinder Kanipf gegen alles , was L-Port heißt,
ihnen auch die Teilnahme an dem vernünftigen und gesu».
den Wettgehen verbieten , so ist dies in ihrem eigenen Jy.
teresse nur zu beklagen . — Berechtigtes Erstaunen unter den
Zuschauern eregte das frische Aussehen der Wettgcher , denen
niemand die geleistete Arbeit ansehen konnte und die sich
teilweise bald unter die Menge mischten , um die Später¬
kommenden zu begrüßen . — Man kann dem Sportverein
Wiesbaden zu seiner gelungenen Veranstaltung nur beglück-
wünschen und ihm für dis Einführung eines bisher unbe¬
kannten Sportzweiges dankbar sein . Wünschen wir ihm,
daß die jetzigen Teilnchmr dem schönen Gehsport trat
bleiben und sich im nächsten Jahre mit zahlreichen muß,
Anhängern wieder am Start finden.

Briefkaften

lelepiiHD und Telegraph
werden bei dem Wiesbadener General*
Anzeiger bis zum letzten Augenblicke
in Anspruch genommen, um den Lesern
von allen wichtigen Ereignissen Rande
zu geben. Die Schnelligkeit und Ans*
filhrlichkeit der Berichterstattung halt
darum mit den teuren grossen Blättern
gleichen Schritt . Eigne Korrespondenten
an allen wichtigen Plätzen ergänzen
die knappe telegraphische Bericht¬
erstattung durch flott geschriebene
Originalartikel.

In der Provinz u. den benachbarten
Landstrichen sind eigene Berichterstatter
für den Wiesbadener General -Anzeiger
seihst an den kleinsten Orten tätig und
ihre Beiträge verbinden sich zu einem
Gesamtbilde aller wissenswerten Vor¬
gänge innerhalb der Grenzen der
Heimat . Bei dem bevorstehenden
Quartalswechsel empfiehlt sich also ein
Abonnement auf den

W. S .-A.

B . H. 12. Dg das Mädchen seine Dicnstst . lle angeste
ten hat , können Sie das Mietgeld nicht abziehcn.

Mieter.  Da die Ladeneinrichrung von Ihnen m>
ter Widerspruch des Vermieters entfernt worden ist, ohne
daß Sie die Miete bezahlten , so kann der Vermieter auf Her¬
ausgabe der Sachen klagen . Gleichzeitig haben Sie sich
wegen rechtswidriger Beseitigung der Sachen , die dem Ver»
uiieter als Mietpfand dienten , strafbar gemacht . Pfund»
Verschleppung wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren be¬
straft.

M . W. Die Schwaben und Wanzen in einem neuen*
Hause dürften im Material selbst stecken, das bereits früher
einmal verwendet worden ist. Vielleicht hat auch eine Ein¬
schleppung aus der Nachbarschaft stattgefunden . Hier gilt
es , einen ausdauernden Vernichtungskrieg aufzunchmm.
Erstere vertreibt man durch eine Mischung von Borax und
Zucker . Findet man indessen die Zugangslöcher , so spritzt
man Insektenpulver hinein und verschmiert die Löcher mit
Kitt . Den Wanzen geht man mit Essigsäure zu Leibe, oder
man gießt hinter die Verschalungen heißen Tischlerleim.'
Aber diese Kampfesweise , gepaart mit peinlich «r Sauber»
feit , muß unentwegt fortgesetzt werden.

Runder Tisch zum Pfau . Der Kolonnadenbrauh war am
27. Dezember 1877 um 5 Nhr morgens.

Verkehr, Bande* und Gewerke.
Hachenburg , 10. Sept . Der heutige Viehmarkt war gut be¬

fahren , die Preise stellten sich wie folgt : Jahrochsen das Paar
750—900 A,  frischmelkende Kühe das Stück 300—460 —, träch
tige Kühe und Rinder das Stück 270—350 A,  jährlings Rinder
das Stück 450—200 X , fette Ochsen p. Ztr . Schlachtgewübt
80—MA,  fette Kühe und Rinder p. Ztr . Schlachtgewicht 75—80
A,  Kälber per Pfd. Schlachtgewicht 70 $.  Auf dem S -chweine-
markt stellten sich die Preise wie folgt : Einlegefch-weine dal
Paar 120—450 Jt , große Läufer das Paar 80—100J ., flewe
Läufer das Paar 60—70 A,  Ferkel das Paar 40- -T-0 A,  t"1'*!*
Schweine per Ztr . Schlachtgewicht 72—74 J( Der Handel gi"0
sehr flott._ _ _ M

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich M
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S ch5 f e r : W !
den übrigen redaktioneller! Teil : Bernhard KlötzinO-
für Inseraten und Geschäftliches Carl  R ö st e l,  sämtw«

zu Wiesbaden.
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Letzte üelegromme
Erstochen.

Esten. 12. Sept . In Sprocklhövel hat nach vorausgegan-
geneni Streit der Bergmann Liesemann den Bergmann W r l -
ä er , mit dem er noch kurz vorher gezecht hatte , erstochen.
Der Mörder wurde verhaftet.

Der Werkrieg.
Leipzig, 12. Sept . Die gestrigen Verhandlungen zwischen

ien Brauereien , Gastwirten und Konsumenten in der Bier¬
streitfrage  führten zu keiner Einigung trotz des Entge¬
genkommens der Brauereien.

Die Lage in Rußland.
Berlin , 12. Sept .' Der Hilfsverein der deutschen Juden

erhielt aus Warschau ein Telegramm , worin es heißt : Nach
Mitteilungen Flüchtiger aus Siedlee  ist folgendes festzu¬
stellen. Schon seit Freitag öefürchtete man in der Stadt
Metzeleien. Die Meldung , daß wegen eines Schusses am Sams¬
tag der Pogrom begann, scheint wiederum Erfindung zu sein.
Das arrangierte Blutbad began in zwei entlegenen und ent¬
gegengesetzten Stadtteilen , als auf dem Stadtturm die rote
Laterne erschien. Zu flüchtenden Polen sagten Soldaten : Fürch¬
tet nichts, es ist befohlen, nur Juden niederzmnetzeln. Durch
die Geschütze und i>ie Brandlegungen sollen ganze Häuserviertel
niedergelegt sein. Flüchtige, die nur den Anfang des Pogroms
gesehen haben, sprechen von 60 jüdischen Leichen auf der Straße.
Die Getöteten in den Wohnungen und die Verbrannten in den
Häusern lassen sich der Zahl nach nicht bestimmen. Die Panik
überträgt sich auf Warschau und andere große Städte des
Königreichs, da man die Durchführung jenes Pogramm -Punk-
tes der Schwarzen Hundert erwartet , der von der Bürgerschaft
Auslieferung der Revolutionäre verlangt , widrigenfalls Mord
und Brand gegen die gesamte Bevölkeung angedroht wird.

Hamburg, 12. Sept . Die Neue Hamburg . Ztg . drahtet
aus Warschau: Der Chef der Militär -Bewachung in Siedlee
ist gestern nachmittag von zwei Revolutionären erschossenworden.

Petersburg , 12. Sept . Die plötzliche Rückkehr des ehema¬
ligen Ministers des Innern , Durno wo,  nach Petersburg
wird mit einem angeblich bevorstehenden Kabinettswechfel in
Zusammenhanggebracht, über welchen im nächsten Kronrat ent¬
schieden werden soll.

Odesta, 12. Sept . Ans Warschau sind hier zahlreiche Ter¬
roristen  emgetroffeu , um Attentate gegen die Polizei auszu-
ubeu. 5 derselben wurden verhaftet.

Reserdrstenkmidgebnngen.
Paris , 112, Sept . Bläter berichten, daß nach der -in den

Departements Staute -Loire und Drome übgehaltenen Manö¬
vern geradezu an Meuterei grenzende Kundge-
buugen  von Reservisten stattgefunden hätten . In Bourg -be-
Wage bei Romans lDep. Dosmej hielten 500 Reservisten des

Infanterieregiments , welche infolge eines Erlasses des
Knegsministers um acht Tage früher heimkehren zu können
• UcmVerbotes  der Behörde ans offener Straße

«m Meeting ab, zogen sodann in Begleitung zahlreicher Zivi-
"stw unter antimilitaristischen Rufen durch die Stadt und miß-
dmldeiten zwei Unteroffiziere , welche den Rädelsführern ihre
liamen abverlangt hatten . Ein starkes Aufgebot -von @î ar»
Wie mitfete znfammengezogen werden , um die Ruhe wieder
Mzustellen. In Brioude (Dep . Haute -Loirej verlangten 400

• des 38. Infanterieregiments , mit der Eisenbahn
nach SainEtienne zurückbefördert zu werden , und als ihnen
iejes verweigert wurden , wandten sie sich mit einer telegra-

phsschea Beschwerde an den Minffter und gleichzeitigen Depu-
m«n von Etienne , Briand , sowie an den Korpskommandeur

Bazaine-Hayter ; sie erhielten jedoch keine Antwort,
r^ sie unter Wsingung der Internationale und unter anti-

Nilitarischen Rusen die Straßen durckZogen.
Die Humberts — frei!

*. a * “ *»3 ^ pt. (Priv .-Tel .l Das im August 1903 wegen
i»ii. 'sO Millionen -Betruges zu 5 Jahren Gefängnis verur-

ile Ehepaar Humbert  wird , dem ,Matin " zufolge, aus
rund eines Beschlusses des gestrigen Ministerrats heute be-

"-ngungswcise in Freiheit  gesetzt werden.
Streik.

tnt Glaude, 12. Sept . Hier sind 3600 Tabakpfeisen-
^ len Ausstand  getreten . Ein Teil der dor°

Edelsteinschleifer -hat sich den Streikenden angeschlossen.
Brückeneinsturz.
Eine Notbrücke, welche bei Akvnte im

als ?°n n ^ errichtet worden war , ist gestern abends gerade
ovg darüber fuhr, eingestürzt.  Ein Teil des Zuges

^ Heizer getötet,  der Maschinist ver-
wvndet. Der Verkehr ist unterbrochen.
/ Empfang beim Papst.
rat fc m* ^ ept. Der Papst empfing gestern den Legations-

Gesandtschaft v. Bohlen,  den künftigen
Ii&e-n a ? Krupp.  Der Empfang war ein äußerst herz.
Bestie - Papst drückte Herrn von Bohlen gegenüber seine

öen Schutz aus , welchen die Katholiken in
. achland seitens der Regierung genießen.

Unfall.
k>r a h12.  Sept . Der frühere Finanzminister S a l a n -
Ng. Erfuchte gestern in der Nähe von Florenz aus seinem
i>l ?W>rr ^ springen, als die Pferde durchgingen . Er kam dabei

und erlitt sehr schwere Verletzungen am Kopfe.
Erdbeben.

wurde ^ "sa' s"' . 12. Sept . Gestern nachmittag 5. Uhr 10 Min.
ter tin* 1“* 1. rin heftiger Erdstoß  wahrgenommen , dem s-pä-

N zwei heftigere folgten.
Leuen 12- bept . Seit drei Tagen werden in verschie-

Italiens neuerdings Erdstöße  verspürt.
"3 heftig waren sie in den Ortschaften Terni und Trabia.

«r . rl »hr,,r »^

Auszug aus sm tzivilstauös-Register.'l öer StaSt
Wiesbaden vom 18. September 1908.

Geboren : Am 8. Sept . dem Bauaufseher Karl Schneider
e. S . Albert Karl . Am 3 . Sept . dem Spediteur Franz Neu¬
mann e. T . Emma .Klara . Am 11. Sept . dem Hilfs -Gelderheber
Albert Poth e. S . Wilhelm Melchior . Am 5. Sept . dern Kauf-
mann Adolf Dielmann e. T . Bertha Amalie Josesine Philip¬
pine . Am 6. Sept . dem Händler Georg Dasbach e. T . Wil¬
helmine.

Aufgeboten: Kutscher Gregor Michael Körner in Dotzheini
mit Margarete Krauß in Dotzheim. Sattler und Tapezierer
Christian Braun in Freudenstadt mit Maria Frey in Alten¬
steig. Buchdrnckereifaktor Friedrich Otto Schubert hier mit
Ottilie Schenk in Stuttgart . Maler Heinrich Weis in Frank¬
furt a . M . mit Sabine Hübner in Lohr . Dekorationsmaler
Wilhelm Breuer hier mit Wilhelmine Keiner hier . Schrift¬
setzer Friedrich Wilhelm Remy hier mit Luise Karoline Kern
in Delkenheim. Der verwitwete Kaufmann Ferdinand Burckard
hier mit Emilie Schwarz hier . Königliches Standesamt.

schliche
in der Entwicklung oder beim Lernen

, r liA ^ v- - zurückbleibcndr Kinder, sowie blut-
ŝ icitig»-ê ElühI«rde und nervöse überarbeitete, leicht erregbare,

u,lu“***'uic uuuu....».,,.v.u,.»»j..»,
ikvßeu, (k-fr Erwachsene gebrauchen ai« Kräftigungsmittel wie
_ Hommel'S Haematogen
Kräfte «Nvacht, die geistigen «nd körperlichen
^kftarkt rasch gehoben, daS Gesamt-Nervensystem

an ' 2207

^ ae >notoaJianfl* ie!)otS ausdrücklich daö echte , Dr . Hommel ' ö"
ve» und loffk sich Hw« der vieleu Nachahmungen aafredev

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 15 . September 1906,

Abends 9 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Grosser illunvnations-Abend
verbunden mit

Deutschem Openn - Abend
des städtischen Kurorchesters.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi»
nationsabende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Deutscher Opern -Abend im Saale
_ Städtische Knr -Verwaltnn g.

KömMs HMMszück
196. Vorstellung.

Donnerstag , den IS . September 1906 :Wann wir altern.
Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oskar Blumenthal.

Regle: Dr. Braumüllcr.
Marquis von Fargueuil Herr Leffler.
Gräfin Blandine Frau Renier.
Gaston von Rieux Herr Malcher.
Toinon, Zofe Frl. Hoevering.

Zeit: Achtzehntes Jahrhundert.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch vonL. Hartmann.

Musikalische Leitung: Herr Kopellmeistcr Stolz.
Regie: Herr MebuS.

Canio, Haupt einer Dorf-
Bajazzo * * *
Columbine Frl. Hans.
Taddeo Herr Müller.

Herr Henke.
HerrGeisse Winkel.
H:rr Schmidt.
Herr Schuh.

Harlekin

komödiantcntruppe
Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Beppo, Komödiant
Silvio , ein junger Bauer

. Erster )
* Zweiter ) ® auer  .

Lanbleute beiderlei Gcsckle-btö und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien

am 15. August (Festtag) 1865.
* * * Canio : Herr Walter Kirchhoff von der Königlichen Hofoper

in Berlin als Gast.
Hierauf:

Slawische Brautwerbung.
Tanzbild von Eniil Graeh. Musik komvoniert und arrangiert von P.
Hertel. (Mit Einlage» von Johannes Brahms.) Für die hiesige Bühne

arrangiert von Annetta Balbo.
Musikalisch- Leitung: Herr KoNzerlmeifier Nowak.

Der Brautvater Herr Bc-g.
Die Braut Frl . Nenne.
Freundin der Braut Frl . Lucia.
Der Bräutigam Frl. Salzmann.
Ein Hochzeilsbitter Herr Martin.
Freunde des Bräutigams ^ i' 1!'J ( Frl . Schmidt.
Eme Zigeunern Frl. Peter.

Freundinnen und Freunde der Braut und des Bräutigams, Musikanten,
Zigeuner und Zigeuneriiiuen.

Vorkounnendc Tänze:
1. Walzer, getanzt von Frl. Saizmann und Renne
2. Einzug der Zigeuue.
3. Variationen, getanzt von Frl P,er.
4. Mazurta, gelantt von Frl. Lucia, Weikcn, Kappes, Ambrosius,

Stadler, Scheffler und Sodel
5. Gewehr-Spiel der Zigeuner, ansee üürl von den Tarnen Salzmann,

Mcrian, Leicher, Schmidt, Leivcndetu d Nobr. ^
6. OzLrdüs, getanzt von Frl. Hoevering, Mondors. Rost und Jakob.
7. Pas nationale , getaiul vo» Frl . Perer und Sal -mann.
8. Orand finale, ausgeführt von Frl. Salzmann, Rcnnö und dem

gesamten Personate.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ei,de g.-gc» >0 Ilbr.

Telegraphischer Uoursbericlir
der Frarkfurter und Scpiinsa ' Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhue , Wilhehnstr . 13.

Oester. Credit-Actien . . . . .
Disconto-Commandit-Antli.
Berliner Handelsgesellschaft . , .
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter tank . . . , . .
Oesterr . Staatsbahn , . . .
Lombarden . .
Harpener.
Qelsenkirchener.
Bochnmer . . .
Lanrahiitte.
Packetfahrt . . . .
Nordd. Lloyd .

Tendenz : Matt.

Au  i’iuifj
Uorliaer

■j-Ourse :
Vom 1_- Sept. 19Ut>.

91-9 80 L09.60
189.90 182 70
171 tO 171.40
—.— 16970

238.40 238.20
—.— 139 50

Hl .— —.—
33.40 33.40

211.50 211.20
222.75 222.40
242.- 242.10
242.50 242 60
159 30 159.—
127.90 127.10

■Wobei einzeln
sowie ganze

Wobnufigs-Einrichtungen
auf bequemste 6486

Teilzahlung.
Wöchentliche Katen von 1 Mk . an.

I  Jttmann,
WIESBADEN,  Bärenstrasse 4.

Ausgabestellen
des ? -

i SnUser,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nich t erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einig- Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstraße , Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung . ;

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolomalwarenhandlung.
Albrechtstraße 3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhaudlung.
Albrechtstratze 25 — bei R o t h, Kolonialwarenhaudlung.
Bismarckringe 8 — bei Felde,  Kolonialwarenhaudlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermaunstraße — bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhaudlung . ~ ,
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hwbe r, Kollmial-

warenhanblung.
Bleichstraße 2Ü — bei Scherf,  Kvlonialwareuhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung . /
Goethestraße, Ecke Oranienftraße — Lwe s e r , Kolonialwaren - ’

Handlung.
Hasengarten. bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße. j
Helcuenftraße 16 — bei M . Nonnen macher,  Kolonial-

Warenhandlung . ^
Hellmundstraße , Ecke Bleichstraße — bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hlrjchgreben 22 - bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Koloniale

warenhandlung.
Jahnstraße 4V — bei I . Frischk  e, Kolonialwarenhaudlung . ^
Jahnstraße , Ecke Wörthstraße — bei Gebr . Dorn,  Kolonial - >

Warenhandlung.
Lahnsiraße , Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial - '

Warenhandlung . (
Ludwigstratzc 4 — bei SS. Dienstbuch,  Kolonialwaren»

Handlung.
Mainzcrlandstraßc (Slrbeiter -Koloniej Schmidt,  Mainzer-

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhor»

lFriedrichshallel . ' i
Mvritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarcuhandlung.
Nerostraße , Ecke Querstraße — M i che l, Papierhandlung . >
Nerostraße , Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial - '

warenhandlung . ° !
Niederwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienftraße , Ecke Goethestraße — L i e s e r , Kolomalwaren-

handlung . ;
Onerstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 11 — bei B . Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung.
giauenthalerstraße 20 — bei W . L a u x, Kolonialwareichandlnng . ,
Rödcrstraße 3 — bei Bester,  Kvlonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Kolonialwarenhandlnng . !
Rödcrstraße , Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial - -

Warenhandlung.
Saalgasse , Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F . Götz , Kolonial- s

Warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhandlnng.
Schachtftraße 17 — bei H . Schott,  KolsnialwarenhaMung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Kvkomal-

warenhnndlung . ' ,
Schwalbachcrst-raße 77 — bei Frl . Hein  z„ Kolonialwarenhdlg. )
Steingasse 28 — bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlnng . s
Steingasse, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial - ,

Warenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarerchandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße , Ecke Jahnstraße — bei Gebr . Dorn,  Kolonial - !

Warenhandlung . '
Norkstraßc 6 — bei A. O h l ema cher , Kolonialwarenhandlnng.
Zimmermannstrabe . Ecke Bertramstraße — bei I . P . BauM/

Kolonialwarenhandlnng.
Zietenring , Ecke Lahnftraße — P . Ruppert,  Kotomalwa « » . .

Handlung. '

Biebrich: Kirchgaffe 3V— bei GünLler.
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Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Mau ® rgsi § § e 21,

empfiehlt sein Lager in

5ohl und Oderleder,
sowie 8452

sämtliche  ZchUhmacher-Kttikel.
Achtung. Achtung.

Kein Mastochsenmetzgev.
WOU"Großer Msch-Kbschlag**SM£

Verlause von morgen ao:

Prima RindfleischLpfd. 60 Pf.
foroie sämtliche Fleisch - und Wurstwaren zu den bekannt

billigen Preisen. 8455

Wiesbadener5>eisch-»onsum.
Telephon «817. _ Blcichstraste 27.

Zwetschen! ! ! Zwetschen! !!
ein Waggon morgen einlrefscnd, große, dunkle u. wurmsreie Ware
offeriert, >» Körben verpackt, 10 P 'd. 80 Pfg., im Zentner bcd. billiger.

W. Weber, BESlenJslf. 1. leMlOHL
Tel. Conrad H . Schiffer,

3046 . Hofphotographj jetzt Taunusstr . 24.

Neu eröffnet!
Tanz - Lehr - Insfifui

4d
¥•

llinziges Institut dieser Art.
Hochgeehrten Eltern , Damen und Herren zur gefl. Nachricht>

dass meine Winter -Kurse Anfang Oktober beginnen . Ele¬
gante leichteste Lernweise . Nur vollendete Leistungen . Alier-
feinste Referenzen . Gefl. Anmeldungen nehme von heute an
entgegen . 8464

Hochachtungsvoll

Wiih. Könrjj,
Tanzlehrer und Balldirigent,

Helenenstrasse 30.
Kur feines Institut.

Bekanntmachung.
Ton, »erstatt den 13. September er., nach¬

mittags S Uhr , versteigere ich in der Waldllr . :
1 Kartosfelereseeus

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Sammelplatz an der Waldstraßschule.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 12. September 1906 . 8487

eifert , GmchlMWkr.
Am Donnerstag , den 13 -, nachmittags 3 Ilhr , wird in

dem stöbt. Bersteigcrungs>okal Bleichstraßc1, 1 Hundu. am Donnerstag,
den 20. dS. MtS., verschiedene Model öffentlich rcrstcigerl.

Wierbaden, den 12. 9. 1906. 8481
Hartwig.

Vollz. Beamrer.

besonderer Anzeige.

I Verwandten , Freunden und Bekannten , die traurige Nachricht , dass
uns unser lieber Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Schupp
| im Alter von 25 Jahren infolge Unglllcksfalles plötzlich entrissen wurde.

Die tieftranernden Hinterbliebenen:
Lina Eschenauer , geb . Schupp
Wilh . Schupp und Frau
Hermann Schupp
Wilh . Eschenauer.

Wiesbaden , den 12. September 1906 . 8466
IDie Beerdigung findet Donnerstag den 13. Sept., nachmittags 4 Uhr, in Hahn statt

friii
ISjlfpiMcn Weißfluß, Blutstockung.
[Emu Damen kSnnen sich verlrau-
cnSooll an mich wenden. 2777

I ran Lehmann
Beirut N., Elche.idorfftr. 18.

Waschen Sie sich
bei all. Hautunreinigkeiten mit
der vielt , ra. höchst . Auszeieh
nungen priimiierten

Wenzel-Seife
Pat . ges. gesch. Nr. 77732.

Qlebt jugeidfrlsch . Teint wsiss.
zarte Haut, rosiges Aussehen.

Stück 50 Big in allen
Apotheken , Drogerien , Parfü¬
merien etc. Prospekte gratis
durch die alleinigen Fabrikant.

Chr . Wenzel & Co . ,
242/125 Hains.

Anzündeholz per Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per Bdl. g.50

frei Haus.
357 H. Betzt , Frankenflr. 7.

>Vio8baä6ner

K68iaitung8- n̂8titut
Gebr . Bleugebauep,

Telefon 411 . 22 S hwalbacherstr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - 'und Metall-

Särgen . sowie comvlette Auöstaitungcn zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSvove -Wagen . 9707

Lieferant LeS „Wiesbadener Beamten-Bereint- und deS
„Vereins für Feuerbestattung".

icßctfiguiigsiuflitat
von

Heinrich Kecker.
Saalsasse 24,26 . Telefon 2861.

Gegründet 1883. 258a

c
cc
c

War.
Grosse Ini-Bier-U.

Heute , Mittwoch den 12 . September,
abends vom 8 IJhr ab:

Grosses Militär*Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Pionier - Bataii,
No. 21 aas Kastei , unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn L i s c h k e.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen , Donnerstag den 13 . Septbr . :
Grosses Militär-Konzert

von der Kapelle des Brandenburg . Fass «Art .-Begmts.
Nr. 3 aus Mainz. 8484

Bekamttumchuns.
Donnerstag den lkt September er., nach¬

mittags 4 Uhr, wird im VersteigerungslokaleKirch
gasse 2« :

ein Küfett
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden,  den 12. September 1906. 8469

Woli <esiiiais | » t , '
Gerichtsvollzlehrt.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

I ’leiscli einer Ochsen (50 Pf.), eines NindeS (50 Pf.), eine»
Schweines(45 Pf.)

Wiedcrvcrkäufrrn(Fleischhändlecn, Metzgern, Wurstbereitern, Mine»
und Kostgeben̂i ist der Erwerb von Frcibankflciich verboten.
8482 Stadt . Sckia htchoi-Ber naltung.

Die ,,<Jffrägft - 555r(«“ vermittelt
ab dar eag «fc$nüh und »crkreitchSc
Fachdlav durch Anzeige » auf dar
sicherst«

tf asif und Angebot
von deren aller Art,
enthüll gemeirwerstündtiche, reichhallig
illusirierle Abhandlungen über

aUf Jivrigr litt ilfintifHaftt,
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit der

Lekeurweise , Züchtung und pflege
de» Kessnget», der Zier - u. Si »gvSgek,

sowie Kunden und Kaninchen.

Neben dies« ooregeodea LachaM»
Mn#  dl . v,<S*a6Sct-3B̂ *chl°°<ch>
, ^ l-!»e jailMCusw “ « xr Incia»
wai . Vttfiav  kl ha risWvM « *
btelen, aus demv -reta»t»b«a. Sa*.

idcht«itn. ntsO-te ob
„ ■SrlrfK . llra “ pw^ SS-oe Uus&*9 See
all. chase»der Aöchtung» dfithg«. «Sf
bittet iljrcn Uboanrctra GchtealhtV j» ® *
totung ns an» £ctfba*-
inUftftt*4 bei im f*<
St I iIlKelrronrbeik « « j«
ASonnententrprei»pirrtekMrtNMi

Lriche!« vinwlar» u. Lnü-S»
SäaU. MeiSrllr- -r>i>L-chi-mAmP»

«hsr» LrArL»»ze» bjl
I «ier1io«sprei- :-ge-palt»e §-3«eki der,» Law» 20

Probaonmnern gratis s. franko.

GrpeditiüN brr Geflügel-Körfe(R. Presse) jetplig.

k  dm nichts
von einem Gcipräche, das jemand in einer von uns gi'
lieferten

schalldämpfenden

Te .lepiMmz ©SIe ‘
führt, wenn auch Ihr Sitz sich in der Nähe befindet.

Erstklassige Referenzen!
Verlangen Sie Prospekt von der

Industrie für HolzverwertungA.-6-. ..
_ Altenesse » ( Rheinland ) . 5/3̂

Loüal-Kterbe-Asrjtkhlmngshalse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 103,066 ****£
Betriebskapital 16,000 Mark — Bisher gezahlte Ster»

gelber 301,318 Mark. — Eintritt zu jederZ-tt. MI
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jadren 1 Mk„ von

2 Mk.. von 31—35 3 Mt. von 36—40 5 Mt., im 41. Lebca»l
7 MI., m 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.. im 4o. 20̂ *;

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren l Mk., -•
Jahren 1.20 Mt , 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31- 35 Jahren ^
86—40 Jahren 1.90 Mk. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
Anmeldungen und jede gewünschte Austuast bei den H-ü-

ergst

Knnz , Feldstr. 19, Ken *»Df

Heil , Helllimndstr. 38. 8toii , Zimmermannllr. 1, lte .iu .ua , V -
mundsir 5. ftlhrhardt , Westendstr. 24, Krnst Phiupvrderg'ir
Oroll , Bleichstr. 14, Berge », «lüch-rstr. 22, Drang "» » ^
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, nunz , ,ycioiii, « '--- ij  »
Bleichstr. 4, Hie " , Friedrichstr, 12, Schieider , Dloritzi»- ^
Hprnnkel (Zingel Nacht.), Kl. Burgstr. 2. Zipp , Herder• ^
sowie beim Kaffenboten Spie " , Schiersteinerstr. 16._

MöM - u«  fSetlenverfe » *1 '
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung-

Eigene Tapcziererwerkstätte.
76 A Leicher Wwe . , Adelheidstraße 46.



am 16., 17. und 23. September.

e. — Im neuangelegten Garten: Wliiitap -Frel - Monzert
der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff.
— Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilheimstrasse , -

Toder-Snzeige.
Am Dienstag nachmittag3 Uhr verschied nach langem

schwerem Leiden unsere innigstgclicbte Tochter, Schwester
und Cousine

IS IIIÜ
im Alter von 19 Jahren , wohlversehendurch den Em¬
pfang der hl. Sterbesakramente.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh. Bös.

Beerdigung findet Freitag 2 Uhr vom Leichenhaus
aus statt. 8459

Gegründet 1865. Becrdigungs ' Anstalte»
iti

Telephon 265.

„Friede" ... „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in all« ! Arten

Hoi;- und MelaUsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcuvereius.
5273

MMdkiur Kktkdigmgs-JufHtat,
Fritz &  Müller.

WT Schulgasse 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - rr. Metall
färge » aller Art . Kompl Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Bearnten -Berein

Gegr. 1879

Carl Kossbacĥ Webergasse 56.
GrogeS Lager jeder Art Hol »- und Metallfärge

Uebernahmev. Leicheudekoratiouen u. Trausporte,
auch für Fsuerbcstattnug zu reellen Preisen. 4359

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 18. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters ™ der Kochbrunnen -Anläoe

unter Leitung des1. Herrn WILHELM SAD ONY.
1. Choral : „Aus meines Herzens Grande“
2. Ouvertüre zu „Norma “ . . . .
3. Am Meer, Lied.
4. Grubenlichter ,Walzer a. „Der Obersteiger“
5. Chaconne.
6. Phantasie ans „Der Waffenschmied*
7. Lichtenstein .Marsch.

Bellini
Frz. Schobert
Zeller
Durand
A. Lortzing
Joh , Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . D. E, Auber
2. Vorspiel z 3.Akt a,„Das Heimchen amHerd “ C. Goldmark
3. 0 komm mit mir in die Früblingsnacht , Lied F. v. d. Stucken I
4. Glückliche Jugendjahre , Potpourri . . A. Schreiner
5. Ouvertüre zu „Rienzi * . . . . R. Wagner
6. Kuss-Walzer a. „Der lustige Krieg “ . . Joh . Straass
7. Das Zauberhorn , Phantasie ans „Oberon “ C. M. v. Weber
8. Durch Kampf znm Sieg, Marsch . . Frz. v. Blon

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zn „Egmont “ . . . . L . v. Beethoven
2. Es blinkt der Tan , Lied . . . , A. Rubinstefa
3. Danse macabre, PoÄme syrnphoniqne , C. Saint .Sa6ns
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . R. Wagner
5. Ouvertüre zu „Richard III .“ . . . R Volkmann
6. Chanson de jenne fille . . . . Dnpont

Herr Konzertmeister van der Voort
7. Phantasie aus „Der Bajazzo “ . . . R. Leoucavalle
8. Czardas Nr. 1 , - , . . , . G. Michieis
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Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am IS ., 17 . und 2S . September

Hierselbst stattfindenden Kirchweihfestes wird die
Wilhelmftrahe von der Einmündung der Dotzheimer«
strafte bis zu der Lehrstrafte von mittags 3 Uhr
an für alle diejenigen Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt,
welche diese Straße in ihrer ganzen Länge zu durchfahren
gedenken. Diejenigen aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre
Fahrräder in den an der Wilhelmstraßegelegenen Wirt¬
schaften ec. oder in Nebenstraßen untcrzubringen beabsichtigen,
ist es erlaubt, die Straße im Schritt, Radfahrer abgesessen,
bis zu dem Unterkunftsort zu passieren.

Schierstein, den 11. September 1906.
2816 Der Bürgermeister Lehr.

Uonzerchaus„Deutscher Hof".
M " Neues Programm . "Nß

Täglich: Konzert„
des berühmten

Jonslsesono-Qoorlells“
4 Damen. Jvsef BevIMNt . 1 Herr.

Gr. Garten . Eintritt frei.

Walhalla-Theater.
He: Siebes Ppogramm «.

Auftreten der berühmten allbelicbten

. Fit Sleidl Singer«i
Nur erstklassige Humoristen . Vollendester Quartett¬
gesang. Künstlerische Darstellung . Dezentes Programm.

Unter anderem : FkMOKölS SfUbO,
Militär -Humoreske,

sowie Der Herr Direktor, uikburieske.
Preise def Plätze wie gowöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentag ®» gültig . 8209

Kefidenz-Theater.
^ Direktion: Dr. pbil. H. Rauch.

striisprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag, Ve« 13. September 1906:

Übonnememr-Vorstcllung. IlbonnementZ-BilletS gültig

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Weit von Leon Tanrof und Jul :Z Chance!.

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr. Hermann Rauch

:oniQ, Königin von Corconien
.enosa, ihre Tante
sk-Anig von Jngra
chull, sein Sohn
^nseilprästdcnt, Minister des Innern
^andor, Leutnant der königlichen Garde
jlhlviac, Kammerjunker
sraulein von Sirkapia

von Nicleh
Hofdamen der

Königin
tau von Eckforas
tau von Trevenich
t°u von Olbarof
’Et Kriegsminister

Polizeiminister
et  Handelsminister
- ^ 'trister der schonen Künste
;eJ muanzminister
m Dffizier
' •t Diener
£CRüffnuna  6 .30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Lydia Herting.
Elly Arndt.
Hedwig Laris.
Else Noorman.
Rudolf Bartak.
Friedrich Degener
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herborn

Ende 930 Uhr.

Hu 13 tDeiftjtubewÄck.
Weine. Gute Küche Mäßige Preise.

Il2artiimnn , 8174
"Pähriger Küchenchef ( Hotel Taunhänser ).

Bilder
sowie

Brautkränze
werden schön nnd stanbfrei billigst eingerahmt
Moritzstrafte 6 , Seitenbau , part . rechts . 8390

Zum

Umziig
Auf

Abzahlung
liefert Innen

als Ich

Möbel
zu leiciiteren Bedingungen:

1 Zim. 95 Mk., Anz. 8 Mk.
1 Zim. 156 Mk., Anz. LS Mk.
2 Zim. 320 Mk., Anz. 30 Mk.
3 Zim. 368 Mk., Anz. 33 Mk.

Einzelne Möbelstücke
Mim vonI . l- an.

Jeder neue Mobelkunde erb ult

eine moderne Waschgarmtur
®3T spatls . ^

l  WOlL
Wiesbaden,33 Friedrichstrasse 83.

8463

S«
« =» B
g S« «

*-
äa
3d»
Av
CS
s*

! Brüche! -* 4 2
'S'.« *

Meine bewährten , anatomisch nach dem
Körper gearbeiteten Brnchbilndcr halten alle
reponirbaren Brüche sicher zurück . Monats-, Leib¬
und Vorfallbiuden bewährtester Systeme , Gerade¬
halter , Korsetts , Hessingapparate und künstliche
Glieder.

Anfertigung in eigener Werkstätte mit Kraft,
betrieb . 7794

Oscar Metzler, 8s«W.
31 Rlicinstr . 31 neben dem kgl.Regierungs-7 cebäude.

Fernruf 1976.

»
er-

B -

ZSi
Cf»» s
K|
§*
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ueiue Wohnung gemütlich ein¬
richten oder vervollständigen

will

seine Angehörigen gut gekleidet
sehen will, ohne grosse Bar¬

mittel zu haben

sämtliche Waren u. Möbel
in einem Geschäft kaufen will,
welches ihm humanen Kredit

bewilligt

ein neues Sofa , Diwan,
Garnitur , Matratze in
bester Ausführung haben will

Bettstellen , Stühle,
Tische,Schränke , Verti¬
kos,Spiegel,Kommoden

und Uhren braucht so klein

Bedarf hat in Anzügen
oder Paletots für Herren

oder Knaben

streng reell und freundlich be¬
dient sein will, ohne viel Geld

zu haben

iL

22 Michekberg 22

El . Jahrgang

Kankfurter Würstchen
von Hch . Müller , Frankfurt -Sprendlingen,

.in täglich frischer Sendung das Stück zu u . 34
Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverar-

beitet , daher unerreicht bestes Fabrikat 8479

J . C. Meiper,
Kirchgasse 52 Telephon 114. Kirchgasse 52

#*# %#*# *
}

I

| Nachtrag.
Wohnungen etc.

3
lAppp sucht ab 20,
'i ." t -A V für ca. 2 Wachen
eleg . möbl . Zimmer mit
Frühstück.

Angeb. ni. PreiSforderung u.
I 2815 an die Ex:', d. Bl. 2LI5
^Lteuen 'uchende Buffet Lame s.

jür einige Wachen möbl.
Zimmer. Off. u. R. S . 8450 an
die Erped. d Bl. 8453
^N dals-allce 57, 2. Et., schone
*** 4 -Zim.-Wahn. , rcichl. Zu¬
behör, aus 1. Oit . ad. früher zu
venu. Näherer im Baudureau
nebenan Nr 53, Saut . 8139
teHAuacLaeimccilr. m). Pih ., ich

2-Zim, Wahn. p. 1. Ott.,
event. früher, zu venu, Näh das.
1., bei Aßmus. 8438

/Qinf , kräftiger HauSmädchcn
findet guie Stellung

Walkmüdlstr. 33. 8447

Zuomen
per fofort qeiudjt 8461

Oelioer8 Co.,
Lanaaasse 37,

Schlosser
gef. 8)orfflraBe 14. 8469

Huusmädchen fofort gesucht.
Bayrischer Hof,

8460 DelaSpeestr, 4.
An - und Verkäufe
(sine gutgeyendeWäscherei

zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Lrv.. dieser Blatter. 8483

tztzNdierstr 38, Bdd. 1. Sick., 2
w Zim. Küche, Keller per 1.
Okt. zu verm. Näh. p. 8444
ä^ otineuberg . Plaitcrstr. 1.

/ZLcdr giuerh. Ucbcrjictjcc rat
w einen Jungen v. 14—18 I.
billig zu verkaufen 8431

Morißstr 72, Hth . I. St . r.

Wohnung van 2 Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.

2800
Bohnung . Kinderl. Ehepaar
J findet bei allcinsteh. Herrn

auf hübsch gelegenem Hofe billige
Woduunz. Teilnahme am Tisch
bevorzugt. Off. au Frl. G. Roih,
WieSoaden, Secro cnstr. 7, v. 8468

Pdrihstraße4,3.Etage2Zim.coentl. mit Kammeru. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näd. daselbst3, Etage.
Domerderg 10, Hth., 1. Stock,
Ul Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. dos. 3. St . 8477
LNortdstraße4, deizdore Mansarde,
?>v evcntl. mit Beit, an anständige
Frau ad Mädchen zu vermieten.

Näd. dale.bst 3. Etage. 8485
artur. 3u, I. r., 4 Jimuier u.

v* - Küche (Hth.) per 1. Ott . zu
vermieten. 8434
tzd» dlerstr. 36. Ldd. 1 Slck., 1

Zim., Küche. Keller per 1.
Okt. zu verm. Näb. p 8445
'^ >rciwciüenstr. 6, Hih. 2 , mödl.
'W Zimmer mit sep. Eing. dill.
zu vermieten.  8454Co! inlieite Zimmer
zu vermieten 8440

-ccrobenstr. 15, 2, r.
»auriliusstr 3, 3. erhalten
1 Arbeiter Kostu. Logis. 8451
lö licrtc Mansarde zu verm.
y Jahnstr . 5, pari. 8450

cjdjon möbl. Mansarde zu verm.
£ «irch -gsse 30, 2. 8474

-edr ,ch mool. Zunmer zu vm.
Schwaldachcrür. 13, 8. 3473

^choN iiiövl. Zimmer mit vollerPension prcisw. in anständ.
Hause z» verm. Näh. ln der
Exped d Bl. 8488

orkltr. 14, groger «euer, auch
eieilt, zu verm. 8471

Ifjort ir. 14. Pferdeiiall zu verm.
' (b 4 zu 6 Pferde). 8470

Potzdeimerstratze 106. schöner,groffer Laden per sofort od.
später zu verm. 8490

irbeitnuarkt,
Ä .ungeä Mädchen tagsüber gef.

Kalser-Friedrich-Rinz 8, p.
8448

t̂ ederrolle(25—30 Ztr. Tragkr.)
\3  zu verkau en 8423

Welliitzstr. 19, Stb . p.
Grone Hängelampe m. groß.

Sitzrm bill. z» verk. 8428
Schwalballierstr. 37, 2. r.

Eine Bassgeige
kaujcn
Schwaloachcrstr37. 2. r.

zu ver.
8427

(K -chvue, große Körbe werden
v zu der Häljle des Seldsttosten-
preifes bill. uusverkauft. St . . M.
Daselbst wenig gebr. Rsgnlier-
Füilofcn billig zu v.rk. 8423

Herderstr. 3l , p. l. Geiver.
/ L̂Kut erhaltener Doppeispänner-

Wagen, 1 Llockrolle, 1 gdr.
Schnep Marren, 1 Patenlpfliig u
1 Ziedkarrm billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

Syraip.
DaS Rezevt für 3 Mk. abzn.

gebe». Näheres Kehlmaim,
Helenenstraße ja . 8472

Trauerhüte,
Trauerschleier,

Krepp
in großer Auswahl

stets vorrätig. 8438

L. Westerfeld,
K'cke Herder-  und Riehlstraße.

Zieh . 4 . Oktober . |
Quedlinburger fnnn

Pferde - LuJU
ä 1 Mk.

11 Lose 10 Mk
Porto u. Liste 30 Pfg
Sämtl. Gew. sofort |

verkäufl . gegen
Bar Geld

1501 Gew. i. W. v. Mk.
27009

Hauptgewinn i. W, v.
6000 Mark

Lose vers. d. General- |
Lfcbiteur

Carl Krebs,
Quedlinburg,

| sowie in Wiesbaden : |
J Stassen , Carl Grün¬
berg. 1890/34« |

t ^ erD imlteigr., gut erhallen m.
Kupferfch.ff. sowiel verziertes

neues, kleines Fahnenfchild und
ei» verzierter Wandarm(1 rn Aus
dehnungh billig zu verkaufen

Adicrstr 38. 1. 8446I  Gärichrank sowie em Erkerge-
stell Nickelm. Glasplatten billig

verlausen. 8447
.Zietenriuq 5, Laden.

Ŝ ^regcn Umzug sofort zu vert
1 zwcilh . Kieideischian' .

Küchenschrank, Wäldseschrank»442
Nbeingauerstr. 16. Hth., p. r.

Lncisenaulir. 14, 2. r , ein sch.
' großer Oleander für 10 Mk.

zu verkauien.
V erschiedenes

8478

Bürgen

erhalten reelle Leuie
bei mäßigen Zinst"
und ratenweise Ruch
Zahlung >,egcn Wechsth

Schuldschein oder

ö. Laufersweiler,
Riehlstraße1 ', p.

■KCl * wurdee. aueimiehenbeNP -rs. 4—500 M. leih-
Rüugade nach Ucbereink.inst. .

Off. u H. D 8t58 an »-s,
Exved. d. Bl, 84<|

Perf.,duichaslücht.Schn-deri"empfiehlt sich in und außer
dem Hause. W

Seerobenstraße 23#<| i
fitb.. 1. Li. l -M8476

zu besetzen. 8432
Luxemburger Hof,

Herderstr. 13.

Umzüge werden villig besorgtWellritzstraße 19,
8430 Pb . Schön.M-Phrenoloyin,
die berühmte, ist wieder zu sprechen
für Herren u. Dame«

Iromsfr.4.3.
(nabe der Bleichste>I. Vslhri

solange Vorrat, Dyd. 45 Pfg.

r. Schaab, Gfienslr. 3.
Handkäschen 10 Stück 25 Pfg.

231/273

Opel-
Nähmaschine «'
sow. Del, Nad-lch
Teile. Reparat. l-
olle MaschinenS
u. billig. bov-
Nbcinftr ^ L

MusiiL-InsMüt

Jos. Lang)
PhiliPPsbergstr

Griindl Klavier - und
moninm -Untcrricht- . ,

Euer Ische und sachvcrstaN
Leitung von Miiunergcsa "

vereinen durch Lhordirelw^
Fang.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngä-Anzaiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger"
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199.

kis-Sumil Lion& die.,
_ Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708
| Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausvbjckien aller Art

Mjeckgelucke

Vorderh., b. z. Preise v. SCOM .,
v. langj. städt. Angestellten, fricbl.
Mieter p. 1. Okt. gef. (Kl. HauS
ui. Garten wäre sehr erwünscht.)

Off. u . H. D. 8371 an die
Exped. d. Bl._8379

Lagerplatz
wenn mögl. mit gedeckter Halle in
der Nähe de; SüdbahnhosS zu
mieten gesucht. 8421

Offerten unter W. 8 . 8421
an der Exp. d. Blattes. _

Vermiethungen

Biebricha. Nh.
Hochherrschaftliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
. sch.Anl.gel.. m.Zentralhzg. einschi.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
I». Delmenhorst. Linoleunibelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- «. Mühlste,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Baik.
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus - u Mühlftr ..
5 Zimmer, Bad. Mädchenlammer.
2 Ball . u . reich!. Zubehör.

Mittelhaus Mühlstratze,
4 Zim„ Mädchenkammer, 2 Ball.
U. reich!. Zubch. per l . Oit., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Himmes,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

blL. Gemcindeabgaben, Ein¬
kommensteuer uur 134 Proz. 2599

8 Zimmer.

^aunnsstr . 1, 3. St .» 8 Zim .,
&  Küche, 2 Mails., Keller und
Zubeh. der 1. Ott . zu vcrm. Näh.
lei C. Philippi, Tambachtal!2, 1,
u. Wohn.-Dureau Lion L Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

5 Zimmer.

«Txtahnsir. 20, sch b-Zimmcrw..
eO 1- u. 2.Et . .niitZud, aus sosort
zu vermietet»

Näh. Parterre._ 9414
tWilla Kesseibachstr, 4. Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Eiage, per sofort od. sp. zu
vcrm. (9iur Zwci-Familienhaus).

Näh. Max Hartmanu,
7354 Schützenstr. 1.

«Mjohn ., 3 Zim., Küche unr
mS  Keller, für 320 Mark per
1. Okt. zu verm. Näh. Richlstr. 3
Mtlb., I. St ., bei Soli . 8267

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk.
per 1. Ott. zu vcrmietcu. Näh.
Riehlsir. 3. Mlb. Wolf. 8124

Röderaüee 8 ,
1. St ., 3 Zitn., Mans. nebst Zu-
behör auf 1. Okt. zu vcrm. 8360

Neubau Meierz
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Bllichersiraßc, Haltestelle der elektr.
Bahn sind sehr schön: behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. da»
selvsto. Luisenstr. 14. Weinkonhor.
^ 'eerobenstr. 9. Hth., 1. r., sch.

3-Zim -Wohn. auf 1. Ott.
ob. später billig zu vertu. 3398
^lctngasse 19̂ Dachwohnung,

3 Zim. u. Kückie zu verm.
Preis 21 Bk. uionatl. 8159

2 Zimmer.

S 4 Zimmer. 3
Adelheidstr.55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wohit.
zu vermieten. 6643

D
3 Zimmer.

otzheimerslr. 13, kl. 3-Zim'
Wahn, aus 1. Okt. z. vrm-8106

Jteubau
Slücherftraße 29

schöne

2-, 3-u. 4-3im.-
wohnuugen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Oil. zu vcrnt.

Näh. Banburcau Herber,
Aorkstraße 117._ 8094
^ ■»outptr. 29 ist tut Glh. eilte
4^ 8- geräumige Mans.-Wohn.
(3 Zim. m. Adfchl) per sos. zu
vcrm. Näh. Bureau ves HauSbes.-
BrreinS, Luisenstr. 8358

LĤ iücherstr. 23, Hlh., sind ichöne
2-Zimmer-Wohnungen zu

verm. Näh. daselbst im Laden vd.
Nikolassir. 31, Part , l. 58 2

9amvachiat 10, Gib-,Dachstock,2 Kammernu. Küche, sos. an
rub., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtai 12, 1._ 5133
chBzotzhcimerstr. 98, Bdh.. hüojcho
^ 3-Zim.-Wohil. m. Küche
preiswert per fof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Nähere! Bordcrh.,
2. St . links._ 5707
A!Sotzhcimerstr. 98, Mtlb., schöne

2-Zim.-Wohit. nt. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Oit. zu
vermieten. Näheres Borderbaus,
2 St . links. 5703

2 Zimmer und
_ r _I ., Küche, per fof.
oder 1. Okt. zu vcrm. Näheres
Göbenstr. 1, Part. l. ö 147
a^ ochstraße Nr. 3 sind kleine

Wohnungen aus 1. Oktober
zu vermieten. 8330
r >',arlstr. 39, Mtlb« Dachg., saub.
» » Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu mit. Näh. Bdh. P.
links._ 9848
^Hehrsir. lij Mans.-Wohuung,

2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh, pari, r.  _ 8383
^Hdetteideckltragc 14, Ich. 2-Ztm.-
vi-  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
»llirorttzsir. w sind 2 Matts, an
W*  ruh . Pers. zu vcrm. Näh.
1. r._ 8405
(Ättftftr . 12, Hth. (Man,.), 2
W Zim. u. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh. Part . 5470
^httcreinSstr. 4. au der Waldstr.,

sind sch. 1-. 2- u. 3-Zim..
Wohnungen, der Neuz. entspr.
eingerichtet, aus 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst. 8231

1 Zimmer.

«ip̂ lticherstr. 10. Mtlb. p., 1Zim.
'XJ u. Küche auf 1. Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlb., 1 Tr.
l., bei Job . Sauer ._ 8389

R

Toqhrimerstr . !>8 , Mittelv. 2,
I .Zimmcr-llLohnungen zu sofort o.
1. Oltaber zu vcrinieten. Näheres
B, 2. Si . linls._ 5701
rvellunmö'ftr. 3b, 1 Manf.-Zim.,
9g  Küche u. Keller (neu herger.)
per 1, Okt. zu vermieten. Näh.
dal. Part._ 8395

odji'tntte 13, ein Zimmer und
Küche zu verm. 8087

.arwrage t3, Hth.. 1 Zimmer,
Kücheu Keller zu vermieten,

daselbst Raum Paterre als Werk-
stättc oder Kontor zu verm. 6867
Ludwig,Ir . 3 ist IZim . u. Küche
^ für monatl 17 M ., sowie1
Zim. für monail. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näh. Platterstr. 30. 1. 8317

önierberg6, 1Zimmeru. Küche
1 p 1, Olt , zu verm. f075

/Z^ chachtm. 21, 1. P., Ztmmer
nebst!l. Kücheu. Keller ans

1.' Oktober an eine einz. Person
zu verm._ 8364
rtßaliamfir . 1, 1 Zimmer und
?GS  Küche ttt. Ab schl. a. 1. Okt.
ji. b. Näh , pan.  _ 8336
395KÄK xO,; 1 Zimmer
*mS  u . Küchez. verm.

Näheres pari._ 8416
trtkjalramüf . 27, Bdh. D., 1 Z.,
'S**? Küche u. Kell, i. Stb . 1., 1
Zim., Küche u. Keller zu verm.
Räh. Bdh., 1. St . 8171

8LcercZiinmer etc.

ellritzstr. 19, 1 leeres Zim.
1 z . 10 M . z, Demi. 8295

JULöblirte Zimmer,

Heini.Arbeiter
mit Kaffee per Woche. Näh. Adlcr-
straße 59, Hth., Part, r.  8059
S » mtg. Mann findet srdl. möbt.

Zimmer für 3 M Pr. Woche
Blücherstr. 12. Htb., 2, l. 8417

S

in reinl. Arbeiter kann Schlaf¬
stelle erhalten 8357

Dotzheimerstr. 72, Mtlb. p.
^Lmserftr. 25, Schlosst, von 2 bis
^ 3.50 M. per Woche zu vcr.
mieten._ 83181 schönes mövll Ztm.zum1,Ort.zu vermieten 8090

Feldstraßc 4,  1.
Cs-raufenltr. 24, 1. r. uwbi.
'Q Mansarde zu vermieten. 8218
^friedrichstraße 12, Aktb. 2-, eins.
O möbl. Zim, Süds. a. besseren
Arbeiter zu vermieten._ 8303
cktLertchtsiir. 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm,_ Näh, daselbst 4833

Qöbenstrasse 11,
Mtlb , 1. 1., schön möbl. Zimmer
zu vermieten. 8056

chönes Logis mit oder ohne
Kost zu verm. 8381

Göbenstr. 13, 2, St . 1
ins. möbl. Ztmmerm. 2 Betten

z. verm. 8311
Hermannstr. 3. Hth.. 1. St.

rveiter er». Schlafstelle Karl»
straßc 20, parter._ 5972

fl firn freundst Zimmer mit 2
V / Betten tür sol. Arbeiter für
dauernd billig zu verm. 8140

Karistraße 38, Hth., P. l.

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, fof.
bin. au einz. Herrnz. verm.
5456_ Kellcrstr. 13. 2.
^uifeititr . 5, Gth., 3 Tr . rechts,
es»- fch. möbl. Zim. an anst. Hrn.
od. rcini. best. Arb, zu vm, 8133
ÄJiüfenöx 14, Hth. p., erhält
^ Arbeiter Logis. 8182

Luisenstr. i 6,

möbl. Zimmer
fofort zu nenn._ 8105

E
Ä

«lioritfit 45, Mitlb., 2. St . l.
erh. 1 anst. Arbeiter schon.

LogiS. 8321
L»d»orttzstr. 52, 1., erh. jg. Mann
5*V* schön möbl. Zimmer mit
guter Kost. Woche IS M - 6731
pISdichelsberg9», 2., mövi. Zim.
#» » zu vertu._ 8363
fl®Ktaiiienttr . 15, Bdh. 3., großes

schön möbl, Zimmer sofort
febr billig zu verm_ 8361

SüalpfeW
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589
/ZLchwaibacherstr. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für onständiaen Arbeiter' 6267

zu verm. Schwaibachcrstraße 63,
Hth. park.  8275
M
E
R

öbi. Zimmer zu vm. Sedan-
straße5. Hlh, 1. St . l. 8069

in rcini. Arbeiter erhält Schlaf¬
stelle 8348

Scdanstr. 7, Hth., 3. r,_
eint. Arb. erh. LogiS See«
robeustr. 13. H.. 1. St . i 8296

zu vermieten
Seerobcnstr. 16,

8382
d r.. 1. l.

14/16, möbl. Zim.
zu vermieten.

Näh. 3. St . I. 7453

Ünftänd. Leute
erhalten fd)äitfä Logis 6386

Wellriystr. 38, 1.
,-Fkchcnc Diansardc mövticrt zu

vermieten 8418
Wellrihstr. 39. 2. _

LUINcllritzstraßc 39a, 4. Stock.,
findet solider Arbeiter sch.

LogiS. 7724

. . .. J.I fe,
hübsch möbl. Zimmer m.t Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od-r später zu vm. 7578

1 neuer,1gebr.Doppelspänner-Fuhrwagen, 2 gebr. Feder-
^ rollen,. 1 GcschästSwagen zu vcrk.

Sonuenbcrg, Langgaffe 14. 419 >

wöbst Zim. bet ruhiger
Va/ Fam. zu verm. Preis 15 2)/.,
cveni. in. Kaffee. Weste,tdstr. 10,
Mtlb. pari. (Abschluß). 8404

;| jicsdiäftsiokaleJj

(schöner Hofkcller, ca. 30 Q .-M.,
sehr kühl, f Bier-, Wein u.

Apfclweinlagerungnebst schönen
Lagerräumen oder Bureau dazu,
zum 1. Oki. zu verm. 8350
_ Adelheidstr. 81,

Neuer Hofkeller,
za 50 Mir. groß, hellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermleteii,
evcnt. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Stciubcrg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

Grosser Keller,.
geräumig und hell, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse- und Flaschen¬
bier-Handlung, Per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Wellritzstraße 39,
Eckladen. 8310

I Werkstätten etc.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3217

iür 4 Pferde. Heu-
baden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küdie auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße6,
Albert Weimer. 4397

gesuchr. Offerten mit Preisang.
unter M. Z. 500 an die Exped.
d. Bl._ 8392
^vrachweiSlichgutgeh. Btttualien-

geschäft(Obst, Gemüsp, Eier,
Butler rc.) baldigst zu kaufen ges.

Off. u. W. M. 1909 an die
Exped. d. Bl. • 8362
^Dteiragener Frack-Anzug für
VV Kellner zu laufen gesucht.

Off. u. St.  T . 7635 an die
Exped. d. 83.. 7636
<£%.!., gebr. Handkarren zu lausen

gesucht. 8208
Offerten unter H. D. 8195 an

die Exp. dieses Blattes.

billig zu verk. Hahn i. Taunus,
Aarstr 4. 8371

[in leidiler Jgwage«.
4- u. 6-sttzjg, so gut wie neu,
preiswürdig zu verkaufen. 2810
Wilhelm Fischer, Konradi Nachf.,

Waqenbau, Bad Kreuznack.

LM 60 UP 6 ?w ?eGeschäfis.'
wagen bill. zu verks 8107

Herrnmühlgasse 5,

1 Break
6 sitzig, ein- und dvppelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr. Jung ._ 4415

G

rfÄme neue Federrolle. 50 Ztr.
Tragkr., 2 neue Schnepp»

karren, 1 gebr. Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagen b. zu vk.
Feldstraße 16. _ 7354
C’jtebtrrOUe(Natur) zu verlauten.
'fS  Näo , Dorkstr. 13, p. 8003

mit Nr. zu verlaufen 8359

WM« 22.
zu ver¬
kaufen

Oranienstr. 36 Laden. 8132

Eine Partie

Eleg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu vcrk.
Rbelnstr. 59. Pari . l. 4432

Bersch, komplette Betten,
selbst angefcrtigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8383

Museumst^ ii
G Utes, saub. Bett bill. zu vk.

Hellmundstr. 32, 1. 8366

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Beiten, ft 12, 18, 25, 35 M-,
Sosa 15 M., Kleidcrschrank

15 M„ Kuchens hr. 10 M., Kom-
mode 10 M , Waschtisch8 M,
Tisch 3 Di., Nachtsäir. 5 M.,
Küchenbrett2 M., Anrichte4 M.,
Bilder u. Spiegel 3 M. sos. z. vk.
Rauenthalerstr. 6, p_ 7495
-m| | vollst . Betten. 5 Ltürige
Js -VF Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchemische, 3
Küchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Betlftelleii, Spruitgrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

Slkichllraljk 39, jl. I.
2 Musniielbelien,SV S.
Matr . und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 7493
_ Nauentbalerstr. 6, p.
4> u verk. : Küchenschr., 2 Tische,
O Stühle. Bett, Nahm., Fahrr.,
Drehstuhl Karlstr. 6, p. 8064

» » « II.!»M
ist 1 Sofa , I Seffel, 1 « nfib.
Mapptisch. div . Käfige usw.
billig zu verkaufen._ 6000
Neuer Taschen - Diwan
39 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M..
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494
_ Raucnthaiernr. 6, P.

Dwan u. 2 Svphas sofort
preiswert abzugeben 708

Ploritzstr. 21, Hth. 1.
^H^ cuer Taschendiwan zu verk.
4? *' Klarcnthalerstraße 8, Hth.,
1, l._ 7115
/̂ chr billig zu verk. : llüchen-

lisch, Bügclofen, Gaskocher,
Peiroleumherd, Kanapee, Mangel
8377_ Hellmundstr. 30, 2.

in led. Kanapee s. 6 ll/k. z.
vk. Hellmundstr. 29. Stb. p.

8344

\£v

F« ut erhalt. 2 Spänncr»Jauche-
wagen mit Faß, (1000 Sit.)

zu verlausen. Näb. Platterstr. 35,
bei A, Lattermann. 8151

1 Schneppkarreu, 1 Ein-
spänncrwage » u. I kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde-
gefchirr billig zu verkaufen bei

Horn , Flaschenbierhandlung,
Adolfsböbe.

edr. leidjte Fcdcrrollc bill.
zu verkaufen 79!0

__ Helenenstr. 12.
Ein leichter 5770

Seschästrwagen
für Metzger od, kl. BiehiranSport
geeignet, auch als Milchwaqcii,
billig z. vcrk. Dovbcimcrstr. 101 ».

Im  Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Deck,
2591 Hcümundstraßc 43.

LiN uußb. lackiert, zwetth.-
Aeiderschr. 27 M., Käckien-

chrank eichen la ie t mir Gl lla i
satz, vollst- Bett •ui  M . (audi g«t .)
eiierne Bellst, m. Feder sp. u.
SDla-r . 14 M.. Schankelsesscl 12  M.,
Et -hs greibpult 15 M. Stühle,
einz'.. Matr., Deckb. b. zu vcrk.
Homstäite  18 ._ 8412

(Sieg, (nutzvaum) geschnitztesMullel)
sehr billig zu verk. 8128

Dreiweidenstr. 8, Part, lks,

Gelegenheitskauf!
1 prachtv. Piano (Hof-Piano<

fabrif), moderne Ausstattung, und
1 Schiedmayer-Stutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1
Biese-Piano Mk. 335.— zu ver¬
kaufen. 7622

König, Piano-Handlung,
BiSmarckring 16.

vorzügl. PiamnoS, ä 300 u.
400 M., sehr gute Violine

für 200 M. zu vcrk. 7993
Roonstraßc6. I . l.

H »ianino, wenig geipieit, billtgü
zu verkaulen Raucnthaler-

straße 4, 1. linl»._7792

Pia „ino, :̂ 'xr
Hälfte deS Fabrikpreises abzugeben
Friedrichstr. 13. 8396

Billards.
Zwei fast neue Billards in

Eichen, hochelegant, mit Zubehör,
preiswert zu verkaufen. 2790
Albert Faaber, Mainz. Kailerstr. 22

verkaufen
6033

ckr> opp «lleuern zu
tU  Seerobcnstr. 22.

Gefen und hertze
räninuttLshaiber bill. zu verk.
6891 ~ Dorkstraße io.
itt ro®er iri*dlcr> Of-n wic^

für großes Lokal gec
billig zu verkaufen.

Näh. Adlerstrße 61, 1.
Auer.

ui all. Größen
zu Fabrik¬

preisen' zu verkaufen 8397
_Friedrichstraße iz, .
HÛ creitiSstr. 4, an oer Waldstr^

ist eine noch wenig gebrauchst
Treppe mit Geländer und ta«,
passendem Glasabschluß, paffen»
für ein zu eroauetideö einstöck-grz-
Häuschen, billig zu verk. 8jg)

TiiTiiBilSr.
(fast neu), sowie eine Kinderbeit-
sielle und eine I '/Fchläsr. Bm,
stelle billigst zu verkauien D°tz>
heimerstraße 93, Bdh. 3 I. 8310

schiv. Gebrock-Anzug s. 20 17
z. verk. Friedrichstr 46, l.

_8413
linker Sacco-Auzug f. gtofie

Figur bill. zu verk. 8406
Helenenstr. 11, Part.

D
Haus - und ScheucMore, Lmt.

und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig:
abzugeben 7137
SC'iwalbaciierstr.41.
rti » ct«fäffcr , frisch geleert, u»

allen Größen, Oxhost» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33 ■

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh,
in der Exped, d. Bl. 701
siNLirnen Pfd. 8 Psg ., gevflücktes

Zwcrgobst Psb. 15 Psg., ge¬
pflückte Acpscl Pfd. 12 Psg., z.Hz
Wellriystr. 28. 1. 8352

System Benz, für Geschäfts- und
Privatzwecke geeignet, f. 600 Mk.
zu verkaufen . Näheres in -Jqf
Exped. d. Bl._'

Steintöpse
werden zu jedem aunehmch Pr«
unter Garantie ausverkauft 81
_ Wcllritzstr. 47, Laden.

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Hol^

schrauben und einige Kreissäge'
Plätter billig zu verlausen. 6749

Näh, in der Exp, d. Bl. .-,L

Eisenkonstruktion,
uebß Wellblechdacli
18 llj -Mcter groß, zu vcrk. Näll
Expedition dieses Blattes. 891jj

_ _ 4
Die noch vorbaudencithelknk

Damenstiefcl, deren srüdercrPadev'j
preis 10 Mk. war, jetzt 5 8M-
Gleichzeitigb inge in cmp''eh'tts°1
Erinnerung mein großes Lagert«j
Schuhwaren, auch farbig, f.HerrelP
Damen u. Kinder in bekannt
Qualitäten zu sehr billigen Prcl!«(
Nur Ncugaffe 22 , 1 Stiege-
__ Kein Laden. ,93
gL->otzhctmerstraße 12, WirtsWl

Inventar billia zu vk. 44U

Mw-  und«MM
kaufen Sie gm tt. billig

wenig gebraucht, billig^
kaufen 6,w

Kummettaskye
m. Gewerbeschein aus bei»
Wiisbaden-Schiersteiu verlort.

Abzugeben gegen
Frankcnstr. 8. H. p. Gauer^ s!̂

Netterj. Mafl,
freü. u. Borurtti;4ft., -g
älterer, reicher D»we g>.
Beek, zu treten zwttksDit. -k v

Offerten unter K 71,
po stlaarnid  Wiesbaden.

751 Seerobenstrage
jtnn Wasche» u.

XJS  wird angenommen,
Albrechisti. 46. Hib. 2

Är ^ äsche zum Bug-l» ,
mS  angenommen ^

Hellmundstr. LD 3. ©



Erscheint täglich. dev Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. (9S.

Druck und D-rl- z der WI -Sb»»«ncr Vrrlagsauftalt Smil Bommert in Wiesbaden . — E-IchSMellii ManrilinSftrasie 8.
Nr. 213.

•ESäSHsaiassiaiäSjs
Donnerstag, den 13 . September luv « . 21. Fahrgünz

Auszug aus der Feldpolizei -VerorVuuug
vom 25.  M n £894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Hcrbjt nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitrcibungsfall mit entsprechender Hast
bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt anr 20. September und
dauert bis 15. Novemberd. Js.

Wiesbaden, den 10. September 1906.
8378_ Der  Oberbürgermeister

Bekanntmachung.
Die ledige Christine Boos , geboren am 9. April

1874 zu Biebrich, zuletzt Metzgergasse No. 8 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß

Wir ersuchen daher um Mitteilung über den Aufenthalt
der Genannten. 8449

Wiesbaden, den 10. September 1906.
W 6 Der Magistrat —- Armen-Verwaltung:

Bekanntmachung»
Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20. April

18b6 zu Sömmerda, zuletzt Mauergasse Nr. 9 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen über den Aufenthalt des Genannten uns
Mitteilung machen zu wollen.

Wiesbaden, den 10. September 1906.
— ^ Der Magistrat. — Armen-Verwalruiig.

Vergebung.
Die Lieferung von schmiedeeisernenI-Trä'gern, guß¬

eisernen Säulen und Unteclagsplarten, einschließlich der
groben Schlosserarbeiten, für die Wassergasanlage der Gas-
sabrik ist zu vergeben. Angebote müssen bis zum Samstag
den 15. d. Mts., vormittags 12 Uhr, verschlossen und mit
der Aufschrift„Schlosserarbeiten für die Wassergasanlage"
versehen an die Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraße 16,
Zimmer Nr. 12, ciiigelicfcrt sein. Angebotsvordruck, Be¬
dingungen und Zeichnungen werden im Baubureau der Gas¬
fabrik, MainzerlandstraßeNr. 4, gegen eine Gebühr von
Mk. 1.— von 9 bis 12 Uür morgens abgegeben.

Wiesbaden, den 8. September 1906.
8203 Die Verwaltung

der städt. Wasser - und Lichtwerke.

b\  rüden - V ei - .Ariciiiuss
vom 12. September 1906 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt D r Abend,
Parkstrasse 30.

Flelitz , Frl ., Berlin

Botel Adler
Badhaus zur Krone

Langgasse 42 und 44
Müller , Buchhändler , Liipz 'g
Ohl, Amtsgerichtsrat , Zeüsneim
Pomper , Agent , Warschau

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Zuz

®ie  Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -»
Schlauchwageu -, Handsprihen - uud Retter-

®|!§! Abteilungen des4. Zuges werden zu einer Uebung
fjf aus Montag , de» 17 . September 190 «,

abends 7 Uhr, an die Remisen eingeladen.
$  A . Unter Bezugnahme ans die Statuten wird Pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 10. Sept. 1906.

8325 Die Branddirektion.

Aegir,  Ihelemannstrass » 2.
Weisshein , Dr. med . m. Fr .,

Berlin
Bolin , Kommerzienrat m. Tocht .,

Petersburg
von Glasenapp , Major m. Fr .,

Bromberg

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse ü

Lisser , Kfm ., Frankfurt

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Bauermann , Lehrer m. Fr ., Köln
Happ, Fr. Apotheker m. Kind,

Wolfratshausen
Rühmekorf , Oberamtmann m. Fr.

Rittergut Krassow
Putzker , Iifm ., Karlsbad

Europäischer Hof,
Langgasse 32-34.

Hirsehfeld , Kfm., Krefeld
Goetz , Kfm . m. Sohn, Simmem
Kue , Rittergutsbesitzer m. Fr,,

Dehmen
Ilgen , Baumeister , Kiel
Schmitz , Kfm ., Berlin
Weidner , Bankier m. Fr., Kali¬

fornien s
Münch , Kfm ., Offenbaeh

Hotel Falstaff,
lloritzstrasse 16.

Penhartz m. Fam., Ronsdorf
Hartdeten , Kfm./, Hannover

Fri e dric hehof,
Friedrichstrassc 35.

ßenft , Amtsrichter , Würzbürg
Gaul , Lehrer , Frankfurt
Striffier , Asehaffenburg

Bekauittmachuag.
• Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 68  und

»es Unsallversichernugsgesetzes für Land- und
»"̂ Wirtschaft vom 30. Juni 1900 und der 88  28,
u, 32 und 33 des Genossenschastsstatnts werden die

rJWterneqmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe (ein-
Meßlich der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wies-
Möett hierdurch aufgefordert,

die seit dem l . Januar 1906 eingetretenen, aber
noch nicht angcmeldcten Betriebsveründernngen,
sowie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs-
Unternehmers

5? en§  15 . Oktober d. Js . im Rathause,
ü Mer Rr. 26, während der Vormittagsdienststundenanzuurelde».
b Dwstnigxn Betriebsunternehmer, denen die Versäumung
dem > fällt , bleiben der Genossenschaft bis zu
io* s ®r[tattun3 der Anzeige folgenden Monat für die

i r Ern disherigcn Einträgen im Unternehmerverzcichnis
i erhebenden Beiträge verpflichtet.

Wiesbaden, den 5 . September 1906.
Der Scktions Vorstand.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vernieidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6»,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

Hotel Bieiner,
Sonnenbergerstrasse 11.

Klis , 2 Frl ., Haag

Schwarzer Bock,
Kranzplat .z >2.

Schütz , Frl ., Helsingfors
Kleineh , Fr. Rent ., Helsingfors
Urback , Kfm., Kosei
Kürzel , Fr ., Krimmitsehau
Kolwes , Stadtrat , Wolmirstedt
Wittgenstein , Rent . m. Fr .,

Berlin

Hotel Fürstenhot,
Sonnen bergerstrasse 12a

Schiller , Frl ., Hamburg
Meinhold , Fr ., Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schnitze , Kfm ., Berlin

8132
(Stadtausschuß.)

SV . Verdingung.
,e. Herstellung und Anlieferung van Schulbänken für:
c Schule an dem Schulberg 10/12, Los I,
1 schule an der Kastellstraste , Los II,
R schule an oer Vleichstraste , Los III,
2 Schule an oer Nheinstraste , Los IV,

solle ' ' " ^ "̂' ^kalgümnasittin , Oranienstr., Los V
toerbV" 3Besc ber  öffentlichen Ausschreibung verdungen

^ähren̂ ^ °^ l°rmulare und Verdingungsunterlagen können
Sebäud- .̂ ormittagSdienstnunben im. Verwaltungs-
djeP l ." ^̂ drichstraße Rr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
oberk-ü^ ""l>sunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
fUllii ? Einsendung von 50 Psg. und zwar bis

n>‘r^ tein̂ Er Jc< bezogen werden.
8os . und mit der Aufschrift „G . 1(. 22

" »..Ctrjct,ene  Angebote sind spätestens bis
^lenstag , den 18. September 1996,

UiT’

't»>a Jf . ®rö ff nutI9 der Angebote erfolgt in Gegenwart der
scheinenden Anbieter.

^bingun mit öem  vorgeschriebenen und ausgefülllen
9örormular eingereichten Angebote werden be-

. E ^ srist: 4 Wochen. UU
-09? den 4. Septeniber 1906.

a tbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstalr(Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochenesortierte  Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in fvlgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t. enthüll
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 1 enthält 1,3 cbm.

4. Grobkvrn(Stücke von4 bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für I) und 2) 1,80 für 1 r,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungenn. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtichlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Strecker , Gebranntenhof
Schuck, Windesheim

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Winkler , Rent . m. Fr., Paris

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Zeiler, Hasselhaeh
Kühne, Frl, . Frankfurt
Wagner , Rüdesheim
Finholdt , Kreuznach

Unentgeltliche
LpttWM kjrr nnfiemiftfltf finipliraitiie.

3 1̂ städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für mibemitteltc Lungenkranke statt (ärzll. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903.
* tfirt. Krankenhaus-Lerwaltunj

Einhorn
Marktstrasse 32

Saurer, Prof . m. Fr ., Leipzig
Jakob , Riesa
Kirsch, Kfm ., Chemnitz
Herzbergor, Kfm ., Mannheim
Braun, Prof , .Düsseldorf
Krauss , Kfm ., Darmstadt
Frank, Dr ., Kottenheim
Fuhrmann, Kfm., Düseldorf
Rab, Kfm ., Berlin
Lipgens, Kfm ., Frankfurt
Krötlinger , Kfm ., Wien

Bekanntmachung.
Ans unserem Armcn-Arbeitshans. Mainzerlandstra je 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HanS:
Kiesern -Attzündeholz.

geschnitten und sein gespalten, per Centnec Mk- 2.0X
Gemischtes Anzündehol,,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13. Vvr-

mittags zwischen9—1 und ökachiiuitags zwischen3—6 Uur
entgegen genommen. £220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Eisenbahn - Hotel,
Khcinstrasse 17,

Anesony , Kfm . m. Fr ., Altona
Wolf , Kfm ., Neuwied
Boehm, Dr. med., Aachen
Obcrgethmann , Kfm ., Köln
Diepholz, Assistent , Lycke
Klernp, Ing ., Mülheim
Koch, Kfm ., Berlin
Veit , Frl ., Arnswalde
GenchoW, Duisburg
Vogel , Duisburg
Wittenberg , Fr. m. Fam, . War¬

schau
Eitmann , Kfm ., Bremen

E 11 gllli -sc h -e r Hd3,
Kranzplatz II.

Nothmann , Referendar , Beuthen
Levinsohn , Kfm . m. Fr ., War¬

schau
Abrahamsohn , Branereibes . m.

Fr., Lodz
Rsenbaum, Kfm., Warschau
Skibniawski , Ingen ., Proskurow

Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Hoertz , Fr., Frankfurt
Baffelle , Bohogna
Fröhlich , Kfm ., Düsseldorf
Odenthal, Kfm . m. Fr ., Köln
Richter , Rendant m. Fr ., Solingen

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Markei , Ivfm., Berlin
Klingspor , Kfm ., Giessen
Schnitzler , Kfm ., Köln
Ilintcrleitner Kfm., Köln
Jahl , Kfm ., (Berlin
Nova , Kfm ., Amsterdam
Brungs , 2 Hrn . Kflte ., Köll
ter Meer , Kfm ., Krefeld
Thomas , Kfm ., Krefeld
Müller , Kfm ., Breslau
Robitswk , Kfm ., Koblenz
Elwin , Kfm . m. Fr., Koblenz
Rommel Kfm . m. Sohn, Strass-

bürg
Käst , Kfm ., Pforzheim
Arlt , Kfm ., Haanburg
Camps, Kfm . m .Fr., Ostende V
Cain, Kfm ., Geldern
Wolff , Kfm ., München /
Hänisch Kfm ., Berlin
Simon , Kfm ., Bonn
Scharf , Kfm ., Bonn
Fritsch , 2 Hrn . Kflte ., Bonn
von Kaufmann , Kfm., Köln
Wolke , Kfm ., Plauen
Wohlrab , Kfm ., Plauen
de Boer , Kfm an. Fr ., Oldenburg
Schottier , Kfm ., Köln

HamburgerHo f,
Perzina , Fr . Rent ., Berlin
Wülffing , Rent . m. Fr., Elberfeld

Happel,  Schillerpiatz 4.
Peters , Kfm . m. Fr., Metz
Rifs , m. Fam ., Göttelborn
Manch , Kfm ., Warschau
vom Ende , Hoteides ., MontabauiS
Hilbert , Kfm ., Friedrichsdorf
Reich , Kfm . an. Fr., Dortmund
Maurer , Kfm ., Köln
Fuchs , Fr . m. Tocht., Düsseldorf

Hotel H 0 h e n zo Ilern,
Pauliuenstrasse 10. f

Kuhn , Kfm ., (Berlin -,
Browe , Moskau
Browe , Frl ., Moskau
von Hülsen , Excel ! , Wirkl, Geh.

Rat , Kgl . Kammerherr, Gc-n.-1
Indentaut m. Bed., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz 1.

Smedt m. Fam ., Brüssel
Bossaert , Fabrikbes . m Jam.

Brüssel ^ '
Pauli , Fr . Reut . m. (Bed.,,Gand '

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 1L

Brenner , Fr ., Moskau
Ih-iedrich , Breslau
Frydmann , Sekretär , Lodz
Neuhaus , Rechtsanwalt U. Notes

m. Fr. u. Schwester , Langen¬dreer
Glücksman m. Fr., Warschau
Gralewitz , Fr., Lüben
Kohl , Rent ., Bernburg
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Kaiser hof,
(Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Biank , Kfm., Petersburg
Üe la Mariniere , Frl . Rent . m.

iBed-, Paris I ;
Neumann, Industrieller m. Pr .,

Warschau
Cmnming m. Fr., Newyork
Baffin-ffinde , Rent . m. Fr ., Bed.

u. Automobilführer , London
Ulrich, Kfm ., Frankfurt
Hermann, Paris
Gräfin de la Rochecantin Fr.

Rent . m. Bed., Paris

i Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

IBankmann, Rechn.-Rat m. Fr .,
Berlin

Senden, Oberregierungsrat , Köln
Herle, Kfm., Geldern

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Büttner , Fabrikant , Berlin
Hambuch, Kfm. m. Pocht .,

Cochem
Schneider, Kgl. Wehs. Ober-
Gendarm a. D., Leisnig

Kling, Frl., Bad Ems
Noske, Kfm ., Borna-Leipzig
Bretz, Fr ., Welgesheim

WeisseLilien,
Hilfnergasse 8.

Steinbach, Fr . Rent ., Sulzbach
Ilopf, Kgl. Bahnmeister m.

Toeht., Sulzbach
Weiss, Architekt m. Fr ., Weimar
Burmann, Frl . Rent ., Hannover
Ahrens, Frl . Rent., Hannover
Lück, Fr ., Siegen
Wagner, Fr . Rent ., Berkach
Schawach, Lehrer m. Fr ., Fried¬

richsfeld

M e h 1 e r, Mühlgasse 7.
.von Schultz-Langsdorf Strass¬

burg
Hollensteiner , Kfm. m. Fr ., Pir¬
masens
Keller, Stud ., Tübingen
von Baczko, Hauptm., Berlin
Felder, Lehrer , Düren
Ihl, Kfm., Koblenz

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12. .

Paulsen, Kfm . m. Fr., Hamburg
Htrscb, Frl ., Langensalza

Mayer, Kfm ., Hamburg
Eickhorst , Geh. Rechn.-Revisor

m. Fr., Potsdam

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Ewald, Köln
Ste rmin ier, Direktor , Köln
v. d. Dungen, Haag
Mamelok, Breslau
van Heest , Dr. m. Fr., Rotterdam
Bau m. Bed., Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Sararx , Rechtsanwalt , Paris

Hotel Nassau u . Hotei
C e c i 1i e, Kaiser Friedrieh-

yon Dobieeki, Reichsratsmitglied
Lopuschno

Morgan, Konsul , Newyork
Stettner , Dr . phil. m. Fr ., Ham¬

burg
Horwtz, Reut ., Köln
Wetelring , Fr ., Amsterdam
Silier, Fabrikant , fBârmeu
Gmelin, Landger .-Rat Dr . m. Fr.,

Stuttgart
Franke , Kfm . m. Fr., Berlin

Lysers Rent . m. Farn . u. Auto¬
mobilführer , Belgien

Mc. Hanna , Rent . m. Fr ., New¬
york

Gilissen, Rent . m. Farn ., Amster¬
dam

Novelle, Fr . General, London
Christiani , Hongkong
Nebreaeh, Rent ., Savannoh

National,
Taunusstrasse 21.

Rkins, General , London
AVatson, London
Wehol, Wien
Wehol, Fr ., Wien
Moodie, Kfm . m. Farn., Dundee
Reichardt, Leut ., Fulda

Luftkurort Neroberg,
Herbst, Fabrikdirektor m. Fr .,

Moskau .
I --

Hotel Nizza
Franlcfurterstrasse 28

Albricht, Architekt , Breslau
Ulbricht, Frl ., Dresden

Nonnen hof  Kircligasse 15.
Dcnningheffscn m. Farn ., Gevels¬

berg
Schlessinger, ICfm., [Berlin
Bertrall , Kfl ., Köln
Steinhaus, Amtsgerichtsrat,

Eschwege
Bergmann, Stud., Versailles
Bergmann, Fr ., Versailles
Schneider, Kfm., Heilbronn
Danziger, Ing ., Strassburg
iBattcs, m . Fr ., Godesberg
Hüttenhein m. Farn., Preven-

brück
IBainbcrger, Kfm., Stettin

Palast - Hotel,
Langgasse 3k.

Manasse, Ingen., München
Ross, Rent . m. Fr., Manchester
Riemer, Rent . m. Fr ., Prag
Maurer , Ingen., B.-Baden
Molling, Rent ., Hannover
von Tolica-Tilecka, Fr ., War¬

schau

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Steffens, Domkapitular u. Erz-
bischöfl. Generalvikariats - und
Offildialrat Dr.y Köln

Hüffel, Postdirektor , Hohen¬
limburg

Hoffmann, Berginspektor , Hoym-
grube

Seyferth , Oberleut. m. Er.,
Eisenach

HotelduParcu . Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30.

Amtmann , Frl ., Hannover

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Nagel, Kfm. m. Fr ., Hamburg
Marik , Kolozswar
Wynyard , Rent . m. Bed., London
Rooke, Syndikus Dr., Hannover

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Nicodemus Essen
Käsemann , Essen
Krebs, Assistent , Mergentheim
Conzen, Bautechniker , Essen
Böhme, Rent . m. Fr ., Lauchstädt
Hauptfleisch , Kand. med., Bonn
Nussberger , Fr ., Karlsruhe
Sander, Bauunternehmer m. Fr .,

Düsseldorf
Faust , Kfm. m. Fr ., Düsseldorf
Steinbach m. Fr., Bonn

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Frese, Elberfeld
Höttji , Kfm., Gr. Dürkheim
Gerber, Sterkrade

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Adolph, Frl., Hcligsford

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Kruppenbaeher , Kfm. m. Fr.,
Köln-Lindenthal

Herpel m. Farn., St . Marie
Bellmann, Fr ., Unna
Veuhoff , Frl ., Witten
Eldenberger Witten
Siebeneick, Kfm., Werden
König, Assistent , Werden
Gref, Assistent , Werden \

Quisisaaa,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 8, 7.

Phillippsdn, Apothekenbes . m.
Fr., Viersen

Limper, Fabrikbes ., Reckling¬
hausen

Kühne, Rent . m. Fr ., Glöthe J

Reichspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Ehrlich , Dr. med., Wien
Müller Administrator , Zapel
Gemsheimcr ,Kfm., Nürnberg
Ebner, Frl., Frankfurt
Klein, Kfm., Frankfurt
•Jaconbowitsch, Fr . m. Sohn,

Baku

Rhein - Hot  o. I,
Rheinstrasse 16.

Loughbridge, Kalifornien
Sill m. Fr., San Francisco
IVXarchand in. Kam., New-Barnet
Kahan , Kfm. ra. Fr ., Baku
Brauiss, Kfm. m. Fr ., Breslau
Breuer , Kfm. m. Fr ., Lüttich
de Lobei, Fr ., Brüssel
Meehan m. Fr ., Newyork
Maree, 2 Frl ., Newyork
Doffield, Kfm., Leeds
'Butler, Kfm., Leeds
Morton , Kfm. Leeds

Hotel zum Rhein stein,
Taneusstrasse 34.

Müller, Kfm., Berlin
Treutmann , Dr. phil. m. Fr.,

Schöneberg

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Heil, Kfm., Darmstadt

Ritters Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Dernier, Inspektor , Bern
Lipinski , Kfm., Königsbütte
Oentawer, Kfm., Königsliütte
Heil, Buchdruckereibes . m. Sohn,

Bad Ems

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Szezygielsld, Warschau
Kirkaloff , Archangelsk
Baum, Fr ., Düsseldorf

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Eden, London
Mc. Murtrie , Frl. m. Bed., Phila¬

delphia
Walker , Frl ., London
Simpson, Fr ., London
Verderber , Dresden
von Poucet , Fr ., Berlin
Pfnff m. Fr .. Boston

Odelberg m. Farn., Stockholm

Goldenes  R o s ps
Goldgasse 7.

Ahting, Frl ., Abbehausen
Ahting, Frl ., Kleinweser

Wsisaes Ross,
Koehbrunnenplatz C.

Knape, Frl ., Bülstringen
Rademacher, Frl ., Hundisburg _
Rademacher, Fr . Gutsbes ., Hun¬

disburg
Guttkneeht m. Fr ., Nürnberg
Wesche, Rent . Goslar
Maser, Kommerzienrat , Nürnberg
Thiel, Lehrer m. Fr ., Charlotten¬

burg
Reinhard , Auerbach
Fechtner , Fr . m. Toeht ., Berlin
[Francke, Gerichtsrat , Chemnitz

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Berel, Fr . m. Toeht., Moskau
Pollack, Kfm. m. Fr ., Bonn _
Siew, Petersburg

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Wilenkin , Fr . Reut., Petersburg
Hertz , Fr . Fabrikbes . m. Kind u.

Begl., Lodz

König 1. Schloss.
Vergin, Königl. Ober-Kastellan,

Schloss Wilhelmshöhe

Schützenhof,
Schiitzenhofs trasse 4.

Jackier , Kfm., Frankfurt
Leineweber, Kfm., Haan

nichtamtlicher Chefl
Bekanntmachung.

Nachdem in dem gemäß der Bekanntmachungdes Herrn
Reichskanzlers vom 25. Januar 1902 (R. G. ^ l. S . 38)
— Zs 1 bis 4 — stattgehabten Verfahren festgestellt
worden ist, daß der Antrag auf Einführung des 8 Uhr
Ladenschlusses für alle offenen Verkaufsstellen der
hiesigen Stadt von einem Dritte ! der beteiligten Ge¬
schäftsinhaber gestellt worden ist, werden die beteiligten Ge¬
schäftsinhaber einschließlich der Antragsteller auf Grund des
Z 139 Absatz2 der Reichsgewerbeordnung hierdurch ausge-
sordert, ihre Aeußerung für oder gegen die Einführung
des beantragten Ladenschlusses in . der Zeit vom 12. d.
Mts . bis einschließlich 20 . d. Mts ., während
der Geschäftsstunden von 8—12 Uhr vormittags und
3—6 Uhr nachmittags bei den zuständigen Polizei-Revieren:

Polizei- Revier I, Rvderstraße 29,
„ II , Mainzerstraße 34,
„ III , Bertramstraße 22,
„ IV, Michelsberg 11,
„ V, Philippsbergstraße 15,

schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.
Ich mache hierbei besonders daraus aufmerksam, daß

bei der Feststellung der für die Abänderung der Laden¬
schlußzeit erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln nur
diejenigen Geschäftsinhaber gezählt werden, welche eine be¬
stimmte Aeußerung für oder gegen die Aenderung innerhalb
der gesetzten Frist abgegeben haben. (Z 5 eingangs er¬
wähnter Bekanntmachung.)

Für das Abstimmungsverfahren habe ich gemäß Z 5
Absatz2 a. a. O. den Herrn Polizeipräsidentenv. Schenck
hier als meinen Kommissar mit dem Rechte der Substitution
bestellt.

Wiesbaden, den 3. September 1906.
Der Regierungs -Präsident.

' In Vertretung:
gez. Pfeffer von Salomon.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. September 1906.

Der Polizei -Präsident:
8245 von S chen ck.

Pflichtfeuerwehv.
Die Mannschaften der SpritzenabteiluugNr. 1 und

Steigerabteilung Nr. 1 haben am Donnerstag , den 13.
September d. Zs -, abends 7 Nhr und die Mann¬
schaften der Spritzenabteiluug Nr. 2, sowie die Mannschaften
der Steigerabteilnng Nr. 2 haben am Freitag , den 14.
September d. Js -, abends 7 Uhr zur Probe am
Spritzenhaus zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben
wird gemäß § 11 der Feuerlösch-Polizei-Verordnung vom
30. April 1906 bestraft.

Sonnenberg, den 11. September 1906.
Der Brandmeister:

8414  _ Bach.  _
Rauch ach.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 13. September ds Js ., nach¬

mittags 41 Uhr ansangend , kommt das aus den Gc-
meindegrundstücken am Friedhofsweg, der Kehrstraße, Kirch¬
gasse, Gartenberg, Flachsland, Schingraben und unterm
Psaffenpfad, vorhandene Obst , als Zwetjchen, Aepsel und
Birnen an Ort und Stelle öffentlich meistbietend zur
Versteigerung.

Es wird bemerkt, daß bei der Versteigerung einige
vollhängende Bäume mit Aepsel— nur feines Tafelobst—
zum Ausgebot kommen.

Der Anfang wird mit der Versteigerung der Zwetscheu
rm Friedhofsweg gemacht.

Ra m b ach, den 10. September 1906.
Der Bürgermeister:

2809 Morasch.

Bekanntmachung.
J, „ Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 27 Sep¬

tember 1906 , vormittags lö Uhr, im Zimmer
Nr. 63 des Unterzeichneten Gerichtsein den Eheleuten
Schreinermeister Georg Franz Fischer von hier ge¬
höriges Hintergebäude, 'Rauenthalerstraße Nr. 18, nebst
6 Ackergrundstücken versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. Juli 1906.
5781 König !. Amtsgericht , Abr . Io.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben -Kur,
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr Vorm, und von 31/* bis 6Y2 Uhr Nachm
in der

Traufoenkurhalle der alten Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung,

Versteigerung |
Samstag , den 15. September d. Js ., vor¬

mittags IO Uhr, werden im Nentamtsbnreau, h-rrn-
gartenstraße7 dahier, die nachbenannten im Distrikte Schien
steinerlach (an der Niederwaldstraße) dahier belegem«
Domänen-Parellen:

1289
Kartenblatt 59 Parz. zu ,q im Flächengehalt von2 a 20 qm

1289
1» 1»/ 47 nn rr H &u 49 •J 'J

n 19 n
1289

S» 49 rt 11 2 „ 12 ,,

1291
n P 49:c. /» »/ n 11 92n

1288
11 6 „ 45 n>• rr 4U“49 ft rt

öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden,  10 . September 1906.

8375 Königliches Dsmäneii -Rentamt.

VeKanmmachunA.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Berlschrr

aus Wiesbaden," jetzt zu Charlottenburg, Leibnizstraße Ich
durch den Unterzeichneten Notar am Samstag den
15. September 1906 , nachmittags 8 Uhr im Rat.
hause, 2 . Obergeschoss, Zimmer Nr . 42  KierseM,
die im Grundbuch von Wiesbaden-  Jnnenbezirk, Band
243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dielenmühle ge¬
legenen Baustellen

Parkstraße Rr . 81 , Kartenblatt 36, Parzelle 140/1
, 36, 250/1 etc.
„ 36, „ 221/1 etc.
„ 36, „ 222/1 etc.

enthaltend zusammen 16 ar 17 qm.
und 99 qm.

Parkslraße Nr . 83 . Kartcnblatt 36, Parzelle 249/1 etc.
enthaltend 13 ar 91 qm.

„ Nr 85 , Kartenblatt 36, Parzelle 13811 etc.
enthaltend 14 ar 07 qm.

„ Nr . 87 , Kartenblatt 36, Parzelle 137[1
enthaltend 14 ar 04 qm.,

sowie seine an der Parkstraße unter Nr . 63 gelegene
Billa öffentlich freiwillig wrsteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große
Straßenfronten nach der Parkslraße und alten Baumbestand.

Die Billa liegt an der vornehmsten Bille»
straffe der Stadt, mit der Hauptfront den Kuraulagen
gegenüber , in Mitte eines künstlerisch angelegten Gartens,
aus welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoll«
Fernblick über den Kurpark, Taunus und der Stadt bietet.
Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Detai.»
der Faeaüen in Sovonisre-Steinen massiv erbaut. Da»
Innere ist mit rinem kaum zu übertressendr«
Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenklichen3§|
quemlichkeiten ausgestattet, wie Zentralheizung, Warmwasstb
Gas- und elektrisches Licht, Telephon durch alle « to»
werke etc. ..

Das Haus enthält, neben reichlichen Nebeuvaume »,
20 Wohnzimmer , darunter mehrere saalarn»»
Räume , Haupt- und Nebentreppen, DienerschaftSv-hi
durch zwei Stockwerke gehende monumentale
mit Galerie versehene Diele » die ganze Anlage
äußerst Praktisch und großzügig durchgesührt. _ Jl

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit , e>m
in seiner Gesamtaulage groffarttges erstklassig
Objekt, zu ungemein günstigen Bedingnugen S
erwerben

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen. „
Die Zeichnungen und die Versteigerungsbcdingungcn pWj

m dem Unterzeichneten Notar während der GeschäftsstuNW
unzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigernt
Äebote zum freihändigen Verkauf entgcgengenommcn. W

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Cha?
iottenbnrg , Leibnizstraße 44 im Atelier.

Wiesbaden,  den 4. September 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dr . juris Ludwig
1065 Adel Heidstraße 2.

Chemisches Laboratorium z» Wiesbaden.
oni Staate suvvcnt. akademische Lehranstalt mit der Berechngu»>L
iktischcu Ausbildung von Nahrung-mittel- Chemikern für die4.

Prüfung). .
DaZ chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den 3® ca 'i

(inner, welche die Chemie als Haupt- oder Hilfsfach studieren
fs gründlichste in diese Wissenschaft einznführm und m« u ^
mdung in der Industrieu. den Gewerben, im Handel, der M
bekanntzu machen. (Spezialknrsefürchemisch-lcchnischeAnaMe,^ aj
lemie, Lebensmittel-Untersuchung, Bakteriologie). Cs vlu
ärinern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Aron> .
t. Das Winter - Semester  beginnt am 1°- „v7, »ells
:atuten und Lorlesungsverzeichniffesind durch dieG es cha ^
, Bl , durchC. W. KrcidelS Verlag in Wiesbaden
rch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen-

Wiesbaden,  im September 1906.
Geh. Negiernngsral Prof. Dr. H. Feesenius-

«Di* 911 Dr.

188
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in zum Waschen u.
IU Büge!» wird an-BtiIDII'IUUUIU Vuge.ii uo an-

' >oinm-n. Näh. Fr u F-eytag.
Ehterneiiierrxr. 15, Mtlb. 83 j4

Tüchtige qeiibte

Schneiderm
«Ai noch Kunden, in und außer
■kb  Hause. Näberes Bleichstraße
}? £ bei K. Dörr . 6976

ilift 1t GM,
obenstr 13. »301

m MaiMen,
lotcie Gartenarbeitenw. billigst
MSgesührr. , 83sö

Wh. Lehrstrage 33, st
uche sur das ganz- Jahr einen
! Aeschäfiswagenzu fahren.

Zu crfr. in der Exp. d. Bl. 8185
z
£) - -- - --
jtt Ji^aeiiidmtfns,
ßhst. Grands, inkl. Pariser, Wiener
u. -na!. Schnitts, nebst Anf.-Umerr.
b«. am 1. u. 15. j. Mt. bei Fr.

“ Aug . Both , 7727
Dotzheinierttr. 50, Vdb., 3.

Damenschneider , 7436
wohnt jetzt Bl-ichstraß- 21, 2. St.
D-rielbe emvfiehlt sich im An-
fertigeuv. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge-
. tragene billig modernisiert.

Arbeiter-Kleider,5
sertigu. nach Maß bei geringem
Zuschlag. Tirtey - Buxkin- Hosen

6.50 Mk.
Franz Bleickhardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Bi ebrich,Hevvenbeimerstraße6.

Bastei Hol. Käse1
das Psd. nur 40 Pfg, bei Poji-
kolli von 10 Pso. frei gegen Nachn.

L. Secliq, Güstrowi. Ät. 65.

re
billig abzugeben. Näh. zu erfr.
von vormittags 8*/2 bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weitthaudlttng,

Bahnhofstr. 2. p. 7555

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend still. Preisen findet man

Marktftr. 22,1.
Kein Laden. 8368 Tel. 1894.

Für Beamte
und

Arbeiter!
6inen Posten Haien, Gelegen-

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
,,nb  10 Mk.. jetzt 2,50, 4.- , 6.- ,
1 Mk., solange Vorrat. Kuabcn-
liosen in größter Auswahl. 8376

L I. 81.
Neu! ' N^ ü

Kartendeuterin, 1
_yof ?mgnit. Scknilq, 4, 3,St.

Siebengebirgslose
a 4 Mark. V, ä 2 Mark,

zu haben bei 8096
Kirchgaffe 51.

u, Wellritzstr. 5,

lnschön
tciw '"'1 Hautunroinig.
init Hantauöschläge ».

i tcf?cr- Sinnen Blüt-
? »n̂ °"trötc,VesichtSpickel

dies beseitigt die echte
^teckeupferd-

feerschwefel -Seife
n,i>§," gmann iL Co., Nadebeul
u S, -Utzmarke: Stecke,lpfrrd.a E, - , cü • «rrrrenpirra.
38 Sn.®' dt -bei: O. Lilie, Drog.,
^ -^ .ach nheimer, C. W. Polhs,
®äf!onh SCrl’ 8i' ®aat£r> Backe u.

ÄJSSK2S*
S | Wi|

« -» 3 c«e >>oll.

h ^ E»M ) eringe
6 Uct6 Pfg ., Ttzd. 70 Pfg.

-̂0/273 Schaub,
Grabenstraße 3.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G,Gottwaldt
Goldschmied,

7Faulbrunnanstr . 7
Werkst . f. Keparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber , stg

M Mefiler,
Mühlgaffe 7.

Empfehle jeden Tag:

per Stück 1 Mark. 7701
Michael Henz.

AtjAuien, billigen Mittags- und
Abendtisch. Sprisehaus,

Frankcnstr. 8. 9832

GM
in großer Aus¬
wahl, empfiehlt

billigst

Paul UH
aus Solingen,
Wiesbaden,

Kirchgassc34.
Erstes Spezial-

Geschäft.
Solickger

Stahlwaren.
Schleifen und

Reparieren gut
und billig.

kll̂ trau Harz. Kartendeulerin, 7781
Schachlstraße24, 3. Stck.

Sprechstunden 10—1 ». 5—10 Uhr
3— Mir'•tägt Personena \J Itlüi jeb. Grand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl, Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale iu
Frankfurt a. SW. lib |27

massiv Gokd, in allen Preislagen

§ Paul Jäntseh,
3 Favlbruuneuftratze S.

Oie Habe

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhten Schuhprcife zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir.
nur Marktftr . 22 , die Preise
immer noch ansjergcwöhnlich
billig , z. Teil sogar noch billiger
als seither sind. - Trotz des
großen Ausschlags in Schuhwaren
ist es mir gelungen, mehrere große
Posten hochfeiner Herren-»Damcn-
u. Kinder-Schuhe und -Stiefel in
Boxcalf, Cheorcaux u. Wichsleder
zu fabelhaft billigen Preisen einzu¬
kaufen. Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 20 verschied.
Fassons» auch Rahwenarbeit und
Goodyear-Wcltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit, sowie Kiiider-Schulsticscl in
elcg. Ausführung. Div. Sorten
Hausschuhe. u,Pantoffeln in enorm.
Auswahl. Es sollte niemand ver¬
säumen, diese wirklich günstige Ge-
l.-genheit zu benutzen, denn hier
Marktftr . 28 zahlt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er¬
heblich reduzierte Preise für eleg.
Schuhwaren. 8424WM.22, 1.. Ui Laden

(Telephon 1894)
im Hause d-S Porzellangeschäfts

der Firma Sind . Wolf.
Bitte ans Marktstr. 22 zu achten.

sî en l' derzeit
diskr. Aufnahme.

ft.  Mondriou » Hebamme,
2832 Walramstr. 27.

Kaiser-Panorama
Nheinftrafte 37

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom 9. Sept.

bis 15. Sept.
Serie I.

Eine interessante Reise
in Thüringen , Weimar,
Eisenach ,die Wartburg,

Friedrichsroda etc.
Serie II.

Waudernug in AegyP
ten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonnement.

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4% Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

(fluilUidies Keim.
Herderstr. 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 104

jemand überm f. nachm. 2—3
V ) Std . geschäftl. Korrespondenz,
Büchcrbeischreiben, Abschluß rc.

Off. unter P . 20 an die Exp.
d. BI.

M  DU
mit den besten Zeugniffcn, mit
einfacher Buchführung u. Schreib¬
arbeiten vertraut, sucht bauernd«
Stelle auf dem Bureau eines
Bangescliäfts , Weiss-
bindergescliäfts ob. dgl.
Bescheidene Ansprüche,

Gest. Off. u. P . 8 . 29 an
di- Exp, d. Bl._ 7688
Ĉ rau sucht2—3 Std . MonatS-

stelle He enenstr. 11, Stb. 5915
Mutige grau sucht Laden und
<\ J  Büro zu putzen, od. Monals»
st-lle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Bdh. 1. 4064

sucht junger Fräulein, ver'raut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schreh « .Schreib¬
maschine.

Gest. Off. erbeten unter 5k.
St . 400 an der Exp. dieses
Blatter. 7414

Mette Stellen
Männliche Personen.

Eine Hilfskraft
wird gesucht.

Off. u. A . 200 an die Exp
d. B!
<rttocheiisch »cider ges. Well

ritzstraße 3. 8284

liUtigt Aldejttr«.
ifttitartr

gef. Dotzbeimerstr. 104.

gesucht. 2ldolf Tröster,
8399 Kcllerstr. 18.

28- 30
liici

8

gesucht. Baustelle Kabeiverlegung
zwischen Wiesbaden u. Bierstadt,
bei Auer u. Röder._ 8357

fe Piattenlegen geübte Maurer
&  werden noch eingestellt.

„Comet ",
Neubau Bahnhof,

8387 Wiesbaden,_
î aglöhncr für Feldarbeit gei.
^  Schwalbacherstr. 39. 8426
Ei » tucht . Fuhrknecht

ges. Adlerstr. 15._ 7638
sLin braver fleißiger Haus-
^ bursch « aesuckt.

G Becker,
8349 Bismarckcing 37.
LL»in Junge von 14 bis 15

Jahren zum Flaschenspülen
gesucht 8355

Faulbrunnenstr. 12, 1. St.
(SS. chlosicrteprtmg gesucht.

’ 8480_ Dorkstr. 14;
ackierer-Lehrting geg. Vergütung

gesucht. 2793
_ Hellmnndstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem laufm^Vurcau.

Gest. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bl._
$JlJaIc r= und Anüreicherlehrling

sucht Bau»und DekorationS-
geschäft Carl Siegmuud
8348 Rheingauerstraße 14.

Verein
fih» unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhans. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
.Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Gemüsc-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Handelslehrer
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecpt
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Küfer
Heizer
Maschinist
Konditor-Lehrling
Herrschaftsdiener
Bureaugehülf:
Bureaudieue,
Einkassierer
Krankenwärter
Taglöhner

/Llesucht 'zilm 15. Sept. in kl.
Hausball best empfohlenes

Mädchen. Kochenw. nichtv:rlanat.
Dotzhciiiicrstr. 5, 2._ 8289

Einfaches, fleißigesMadchrn
gesucht 8294

Dambachtal 18, Hochpart.

Junges Mädchen
für -leichte Hausarbeit gef. 7805

Faulbrunnenstr. 4, 1, Et.

Mädchen,
welches kochen kann, gesucht 8341

Moritzstraße 17, p_
(Cm krästiges AUeiuniädchen,
'S / das gut bürgerl. kocht, ges.

Adolfsallee 25, 2.
Putzfrau täglich._ 8309
Gesucht sauberes fleißiges 8304

Alleinmädchen
Schloßplatz1. Schilling.

Junges Mädchen
einige Tage in der Woche zum
Nähen gesucht. Frau Hess,
Drudenstr. 4,  3 . 8339

gesucht. Näh. Walluferstraße9,
Vdb. pari. 8433.

Hotel--HerrsiliaD
Persoool

aller Brauchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinsten Häuserns
hier und außerhalb (auch Aus^
land) bei höchstem Gehalt durch'
das

Internationale
Zentrat -Piazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasie 24»
vis-ä-vis dem Tagblatt-Veriag.

Telefon 2855.
Erstes «. ältestes B»rea»

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erstes Ranges.
Frau Lina Wallrabcultein.

Stellenvermittlerin. 5724

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Dotzheim,
schönes Lstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhausu. kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18 000 Mk. zu verk.
Näh im Verlag. 2559

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Exped. d. Bl. erbeten. 8430

Haus
8419mit

jrßi u.
sofort billig zu verk. 8419

Offerten unter E. E. 8419 an
der Expedition dieses Bla ttes.

. Haas, sveal. Bauplan
in Wiesbaden od. Uliigedung gef.
Rich Stahlbuck,Frankfurt a.M..
Scharnhornstr. 17, 2. 213/109

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elcktr. Licht, Terrtral»
Heizung, eMarmorlrepps, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268Max Hartmam

flrli
-

I NeuerbauteS Eck-j
, Haus, Waldstr. 92,

mit Wirtsch.- Konzession zu verk.,
event. zu verm. Näh. Wellritz-'
straße 49. 1. 8370!

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastel, Mainzer¬
straße 36, in welchem schon 18 I.
e. gute Wein» u. Bierrestaurarion
betr. wird, nebste. Laden m gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann>
zu ied. Zeit verm. werden. Allesj
Nähere b. Eigent. Johann Harsp,
Kastel, Mainzerstr. 63. ^ 84251

Grundstück- Verkehr.
Weibliclie Personen. Angebote.

Verkäufern», Geld-Darlehen• n.e\ f &Urfiov-Fif
welche schon in einer Metzgerei
tätig war, sofort gesucht. 8195

Off. u. H. B. 8195 a. d. Exp.
dieses Blattes.

geg. Sicherht., Mob., Levens-Bers.-
Absch.,

PeMla VeMeria
sofort oder bis 1. Oktober für
Schwelnemctzgcrei gesucht. 2811B. Rudolph,Franhlurla.L,

_ Kalvächergasse 8,
Zum 1. September

sauberes Mädchen
für Hausarbeit ges. Langgasse 35,
Ecke Goldgaffe._7075
VIier 1. od. 15. Sept. ein brav.
V  Mädchen, welches schon ged.
hat, gesucht. Preusk , Rauea-
thalerstiaß- 8._ 7342
SG> in saub. fleißiges Mädchen
^ ges. Frau Siuger , Emser.
straße 61._ 8235
^ieffereS Kindermädchen, durch-

aus zuverlässig, p. 1b. Sept.
zu 3-jährig-m Knaben ges. Nur
mit prima Zeugnissen zu melden
von 10—1 und 4—7 Uhr bei
Stein , Wilbelmstr. 38. 8233
lyncht . Alleiumädchen für
^ Küchen- ii. Hausarb. in kl.
Haush. geg. gut. Lohn f. gl. ges.
Rheingouerstr. 15, 1. l. 8236

Ordenltiches. sauberes

Laufmädchen
sofort gesucht. 8290

Blumengeschäft Walter,
Moritzstr. 8.

junges Monatsmädcheu od. eine
X) Frau gesucht 8365

Hellinundstr. 32, 1.
sQ -sucht für eine Dame ein mt.

Mädchen ob. Frau für gleich
oder später. 8422

Moritzstr. 15, 'Stb . 2,_

»fplllllunoll, liilllllltjlllülly
auch deren Beleihungen, vorteilh.
Beteiligung, sewie Käufer, Teil-
haöer rc. bcsch. schnellstens jRück-
porto erbeten) 8177
Cpvhprff] Wiesbaden,
UCyilLllll, Gneisenaustr. 7, pt. l.

in jeder Höhe
an jedermann,
bcsch. Diskret.

(Keine Nachn. od. Liste) 6198
A . Blutzer , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

wer?
gibt tücht, nett., jungen Mannst
kl. Darl. als Sicherehejt Mobilien!
in Pfand. . 8342!

Off. u, R. 71, hauptpostlagernd!
Wiesbaden.

14-20  and 30-40000  Mk.
aus 1. Hypothek auszuleihen. !

Elise Henninaer , >
Tel. 1953. Moritzstr, 51.  .

10 -, 20 -, 30 -, 115 000 und
60000 M.., letzte auch geteilt
Näh. Wiesbaden auf 1. Hypothek
auszuleihen. 8316
Elise Henninaer , Moritzstr. 6t,

süchtiges Monatsmädchen von
^ 8—10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. l.

Êin lache, doppelte,!
u. amerikanische ’
^ Buchführung,

Kaufm . Rechnen
Kouto-Korrentlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz , 1
Schönsc hreiben,“'

Euiid - u. Lackßchrifti
Masch ineoBclweiben/

»uf vereeb. Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen -
mit Hektographie -,

Cyclostyle- u.
DrehapparateD,

_ Kontorprasis . j
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxia
des Leiters . 5971

Süsser Apfelmost
täglich frisch.

Apselwkitillklleiciz. Mer,
8259 Fcldstratze 20.
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Am 12., 13., 14. und 15. September
unterstelle ich grosse Posten zurückgesetzter

Senjter4 aröinenfau ti‘sücuk„7’
l } (l!t6tÜd )£rr allgepasst und vom Stück,
farbige Kaffeedecken, Tisch¬
wäsche, Damen- und Herren¬
wäsche, ArawatteN, Lome farbige

hemden-Zephirz,
um damit zu räumen,

mit 20 % Rabatt
gegen Kasse zum Verkauf.

Sämtliche Artikel sind auf Tischen ausgelegt. 8307

6 . H. biMbiilil,
Marktstrasse . G Ecke Orabenstrasse.
13!

Vahnhslz,
Telephon No. 43-j.

Restaurantu. Cafe,
Schönstes* Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

^ Kohlen . ^
Zur Deckung des Herbst - und Winter bedarf es empfehlen

wir in besten Qualität und Aufbereitung vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produktemden besten Zechen des leinisHsIlisclien Kohlen-Syndihals
Fett - und Halbfett-Kohlen

aller Sorten,

Anthracit -Nusskohlen,
Eierkohlen und Steinkohlen-Briketts,

Ferner von Zeche, jBonne Esperance 15, Herstal:

i -Aiir
gesetzt, geschützt.

Von Zechen der „Vereinigungsgesellschaft " zu Kohl-
scheid bei Aachen:

MracilBltoiileii und Halbfelfwiirfel„Maria“,
sowie

beste englische Wales-Anthracit
zu billigst gestellten Preisen. 8297

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, .Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8

Fernsprecher 545 , 775 u . 2352.

Zigarren-Spezial -Geschäft
En gros. Adam Faul . En detail.

47 Friedrichstrasse 4F7
empfiehlt sein

micldialllp Laaer in lioorren lind Wen.
Mache besonders auf eine Sp6ZiälDl {H *liL6 aufmerksam

10 Stück 65 Pfg. 7606

Neues kleines Format

Schaufenster-Gestelle
fabriziert als Spezialität

Heinrich Krause*
Hrlenenstratze 20 , Ecke Wellritzstraße.

Bernicklungs-Anstalr mit Moterbetricb. 8248
PYP Reparaturen oller Bronze, und Nickclwaren.

Grabenstraße 9.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzuüandc für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten . Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufe!: be1-
d-utcnbc Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9645

Rur « radenstratze9. 8 . 8oItN6ld6I '.

Wagen
von Herrschaften eingetauscht, zu verkaufen.

1 leichter Landauer,
1 Viktoria (Mylord),
2 Halbverdeckemit abnehmbarem Bock,
2 Dog-carts,
4 Breaks,
b Kupees, 2- und 3-sitz» mit und ohne Gummiräder,
1 Americaine, sehr leicht,
1 Kutscher-Pbaelon,
2 Vis -a-vis mit und ohne Verdeck,
1 Geschäftswagens. Bäcker, Milchhdl. od. Metzger.

Georg Krack , Hoflvagtllslibrik,
Telephon 809,

Hausfrauen
macht nur einen Versuch mit

Lichterloh,
dem besten und billigsten Feueranzünder.

40 Anseuerungcnfür 15 Pf.

Emil Witlmann,
Offenbach, Karlstraße 74. «305

2mal taglicĥ flloniasfs
Große polltisihe Toßesskitnilg

reichhaltig und geoiegen

k lebllngszeilung der
gebildeten Stände

Hobel I
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden , Wiesbaden.

Spiegeischränke 70 Mark
Pvl . Bertikow mit Spiegel 38
Pol . Kleiderschränke (innen Eichen)45

w

tt

6 Gi ottölitdoEko , darunter „Deutscher Hans-
freund" und „Mode", reich illustriert.

Arronnknlkütsjlrrjs:
5,50 M. vierteljährlich
1,84 M. monatlich

bei der Post
abonniert.

Probmummer» versendet umsonst»nd portofrei

kerllner Usuelle llackrickten

274

Hauptexpedition: Berlin SW - II.
Königgrätzerstraße 41/42.

ft

ft

Kleine
Mittel
Bruch»
Fleck-
Aufschlag-

C ..
per Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk. 1.20.
p. St . 5 '/, ». 6 Pf., 25 Sk. Mk. 1.35 u. 1.45
per Stück 4, 5 und 6 Pf.
per Stück 2 Pf., 6 Stück 10 Pf,
per Schoppen 40 Pf. 7986

empfiehlt
.1. Hornung & Co., Häfneraasse 3.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und ncn emaillirt 611g

luirsbubrner ftinillinattl:'’"'''?,'“"'1'
Großer Schnhvcrkauf! CO

Gut! Nur Ncugasse 2Ä, 1 Stiege hoch. BiUig!

Sofa- «nd Auszugtische 13
Diwan 33
Koinpl. Betten 65
1-tür. Kleiderschräuke 13
2 -tür. Kleiderschräuke 26
Küchenfchränke 16
Trumeau-Spiegel 26
Flurtoilette mit Facettfpiegel 13

Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannte» Preisen , sowie moderne
Kiicheneinrichtuugc » von 50 Mk. an, helle
dunkle Schlafzimmer (Eichcnf mit Glas und Marmor!

von 280 Mark an. 823»

Wiesbaden.  J . Rosenkranz, Wiesbaden
Möbellagev. Blücherplatz

Für dis Oausrballi?'
ksit dieses Portemonnaie
wird eine Oarentie von

^ 2 Ja , ren £6
übernommen und dasselb 01
sofort gegen ein
umgetansclit,  falls sicnW
Laute dieser Zeit e|®|
Defekt im Leder oder
Schlosse zeigt. 81

Preis 3 Mark. J
A. LüMiiirl, luden»®1
Fanlhrnnnenntr »iü j

Täglich frischen

Aptelmost.
(Etuene Kelterei)

August Köhler
8095 Saalyasse 38.
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